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Hallo, liebe Leser! 

Hier schreibt Euer Goofy. Stellt Euch vor, ich 
wär’beinahe ein Gespenst gewesen! Aber zum 
Glück hat mir Kommissar Hunter dann be- 
weisen können, daß es mich doch wirklich gibt, 
und deshalb weiß ich jetzt, wann ich mein hun- 
dertjähriges Bestehen feiern kann. Was, das 
versteht Ihr nicht? Dann lest einfach dieses 
Buch. Da steht’s drin! 

Natürlich erleben Micky und ich auch noch an- 
dere tolle Sachen: Wir machen einen Viehtrieb 
für meinen Onkel, bei dem ich die Tiere mit mei- 
nem Gesang erfreue; dann bringen wir ein paar 
Ganoven zur Strecke, denen ich mein Haus ver- 
kauft hab’, weil'es in meinem Roskop stand, 
und... Aber mehr verrat’ ich jetzt nicht! Ihr müßt 
die Geschichten schon selber lesen: 

Micky und der 

Herden-Trieb (Seite 17) 

Micky und die 

„Blütenmeer’’-Blüten (Seite 57) 


Saure-Gurken-Zeit (Seite 89) 


Das unfehlbare 
„MRoskop’’ (Seite 121) 


Micky und die 
Bomben-Sache (Seite 157) 


Ein Gespenst, das 

keines war (Seite 189) 

Goofy und der 

Bärenhunger (Seite 253) 
Macht’s gut bis demnächst 
Euer Goofy 


He, Micky! Ich 
hab* tolle 
“ Nachrichten! { Tatsächlich? 
f Was denn? 










Mein Onkel Gabriel hat 
mir einen Brief geschrie- 
ben. 













Weißt du, er ist mit der Schwester vom 
Sohn meiner Großmutter verheiratet! 





u N Ich hab's! Onkel Gabriel ist der ° So kann man's 
&ı_ Mann von einer deiner wi 2\ auch sagen! 
> y) u Tanten! Ä u re 
FI la FIR 





| Also, Onkel Gabriel hat eine riesige 
Viehzucht! Und jetzt möchte er einen 
Teil der VWiecher auf dem Markt 
| von Ochsenhausen ver- 

kaufen! 


Er ist aber zu alt für so einen 
Viehtrieb! Sein Gehöft liegt 
naämlıch 30 Kilometer... 


Was hältst 
du davon? 


Na ja, wenn 
er meint! 


...von Ochsenhausen weg! Und des- 
halb hat meine Tante Gabi, das ist 
seine Frau, gemeint, ob ich das 
machen könnte! 


“ Na, an deiner Stelle 
würde ich zusagen! 





Das Blöde ist nur, ich 
weiß nicht, wie man so 
was macht! 


Der hat doch 

auch schon mal 

Rinder gezüch- 
tet! 


Wir könnten uns mit Minni und Klara- 
bella in Öchsenhausen verabreden und 
dort ein paar Tage Ferien machen! 


Wie wär's, wenn:du Rudi B 
fragen würdest? 


| Weißt du, was? | 


Ich hätt’ di- 
rekt Lust, mit- 
zukommen! 


Das ıst eine Idee! Ich sag’ sofort 
Rudi Bescheid! 





Und so, ein 
paar Tage 
später... 


Da ist schon der! 
Hof von Ön- 
kel Gabriel! 


Endlich sehen wir dich 
mal wieder, Goofy! 





[| Beim letzten Mal warst du noch so ein 
Sr kleines Baby! 


Eindeutig der Neffe seiner Tante! 


Die Familienähnlichkeit ist nicht 


zu übersehen. 


So, jetzt wird Gern! Es riecht ja 
aber gegessen! _ wirklich verlockend! 


Pi 





Re 


PERF.) 


“Gabi ist eine ausgezeichnete Kö- 
chin! Aber die ausgefallenen Sachen 
koche ich. 





“ Würstchen in Sahne mit Essig- 


| Meine selbsterfundenen 
gürkchen... einfach toll! 


| Rezepte schreibe ich immer 
in dieses Heft. Hört 
mal zu! 





um Viehtrieb! Eine 
Woche müßt ihr dafür 
schon rechnen! 


.„Oder Ochsenschwanz | 


| gefüllt mit Blumen- 
kohl! 





Hier! Nimm mein Rezept- \ F_ amitih — 
_ heft mit... "= mit ihr euch unterwegs auch 


mal was Schönes kochen 








In Öchsenhausen geht ihr dann schnurstracks 
zu Oskar Kauboi! Das ist ein quter alter 
Freund von mir! 






/ Ich hab‘ noch nie jemand y I wird er | 
\ anderern meine Rinder ver- / daß Sie nicht selbst kom- 





Schade! Ganze Nächte lang haben wir zu zusam- \ 
men gefeiert und gern 


\ Wie, du kannst \ er, - a £  { Paß auf! Ich sing’ dir \ 


singen? . a Be | we er was vor! 


Aber zu meinen Liedern begleite ich 
„ mich grundsätzlich selbst! 
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He, Gabil Hol doch \ 
bitte mal meine 
Gitarre! 


M-- — nme 


Oh! Tante Gabi ist 
aber schwung- 











Ca, 





glücklich wie nach 
mi-ie... 


n Ich reit’ durch die Prärr-ie, 


4 


Meine Kühe sind sehr zart besaitet! 
Die singen so gern mit mir! 
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Die musikalische Begleitung wird ihnen auf 
der Reise fehlen! ...Öder vielleicht möchtest 
du für die Unterhaltung sorgen, 

Goofy? 


In meinen Boxen... 


/ Ich hab’ auch \/ Ja? Dann laß \ gi /ch hab’ zwei Ochsen... 
eine schöne Stim- || mal hören! = 


me! 


Na toll! Nimm die Gitarre mit! Dann 
hältst du meine Herde bei Laune! 
Ich weiß das 
aus Erfahrung! 


Und tatsächlich, 
während des 
ganzen Vieh- 
triebs... 





Seine Singerei 
/ geht den Tieren be- 
stimmt genauso auf 


Ich hab’ zwei Üchsen... 


Ich frag’ ihn mal, 
In meinen Boxen... 


ob er nicht bald 


3 SE ne die Naman:nia eine Verschnauf- 
au inlegt! 
we | une pause einlegt 





Ich werd’ von Tag zu Tag besser, was? 
Wenn ich zu Hause bin, melde ich mich Bühne hört sich da 
beim „TV-Talentschuppen"! doch anders an! 


* fr, = , = zur 


IAa-IANR 48 eı 
IR | 


An deiner Stelle So geduldig wie un- Schluß jetzt mit der Blödelei! Wir 
ı würde ich damit sere Herde ist näm- müssen uns um den Viehtrieb küm- 
noch ein biß- lich nicht jedes | mern, nicht um Goofys Zukunft 
chen warten! Publikum! Hahahal | als Schlager- 
- | | sänger! 


Schade! Dabei hätte ich 
so gerne mal meine Knarre 
ausprobiert! 





Sol Jetzt haben wir's fastge- Y Das En gefeiert Aber vorher reiten wir 
schafft! Und alles ist glatt- | werden! ) noch nach Ochsenhau- 
angen! | A sen. Das sind nur zwei 

N & B Kilometer. 





Reitet nur! Ich probier” inzwischen ein 
| neues Rezept von Onkel Gabriel aus! 


| Erst müssen wir wissen, wo die : 
Herde hinkommt. Dann erkundigen 
| wir uns auch gleich, wann der Zug 
von Minni und 
Fi Klarabella an- 
kommt! 


Na qut! Aber wir essen 

nur mit, wenn du nicht 
wieder alles ver- 
wechselst! 











| Komisch! Da steht 
was Falsches. Das 
müßte doch eigentlich... ; 
O.K.-Viehmarkt 





darauf, 
in 
Öchsen- 
hausen... 


Eu 
Mh 






he 






hu 
ee 
2 

N 


b. n 5 
le 





ha 


An 
Ba z 
Ei. ha u he 
HR IR MENT h, u 
EN 
Pe 4 





Ai 
I 
Bay 

Ah 


Am besten, wir erkundi- 
gen uns im Büro! __ 


Der alte O.K. hat sich zurückgezogen! | 


Ich hab‘ sein Geschäft übernom- 


Allein? 


j Oh! Wir wollen nur wissen, 


4 wann wir morgen liefern 
— \ sollen und wann der 
7 Abendzug aus Enten- 


hausen ankommt! |) 


Wir kommen mit einer Herde vom Gar- 
behof und hätten gerne Herrn 
| Kauboi gesprochen! $ 


Unser Freund 
' ist allein bei 
N der Herde! 


Das kann ich Ihnen sofort sagen! 
Kommen Siel Mein Wagen 
wartet schon! 





j Hallo, Nick! Meine Freunde möchten deı- 
nen Spezialtrunk kennenlernen! 


Ja, aber nur, wenn er 
\ nicht zu stark ist! 


Also, zwei „Spe- / Sie sind auch noch Bürger- 

zial” ohne Alko- meister, Herr K.O.? 

hol, Herr Bürger- 
meister? 


a 


Na ja, niemand hatte Zeit, sich für Y ...haben Sie es übernom- 
das Amt zur Verfügung zu stel- | men! Gratuliere! 7 
_ len, und so... | 





Vielen Dank! Äber auch eine 
große Last! Auf Ihr 


Zuviel Arbeit... 
zuviel Sorgen... 


Das schon! Aber die 
verflixten Vieh- 





Wirklich? Ok... 


sen... Iist... doc 









Ein undan 


Amt... 


[| "Und obendrein bin ich noch Sheriff, 
weil sich kein anderer dazu 


kbares 


Ok... senhau- | 
N... r 






# Ssefl... ZU... 


Gähn... Goofy! 





Die sind im Reich der Träume! Bring sie 
zu Bett, Nick! Ich hab’ jetzt viel zu er- 
ledigen! 


Hab’ ich ein 
Kopfwehl Und 
das vom 

Schlafen! 


J 


Äh?... Wie?..Y Aufstehen! Es 
Was ist? A ist Nacht! Wir 
-4 müssen sofort ins 


Huch! Was machen wir “ 


in diesem Bett? Rudi! 
Wach auf! 
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Da seid ihr ja endlich! Ich hab’ 
auf der Gitarre so vor mich 
hingeklimpert, um die 
Zeit totzuschlagen... 

er SOZUSagen... 


Gooooofy! 


„und ie 90 Mit der Her- 
att’ ich schon meinen / ge auch! Di 
Schlag weg! Auf den , er 
_ Kopf! Aus war's! 


ist gestoh- 


Was anderes haben \f Kommt mir nicht so vor! Y ist futsch! Aber 


sie nicht mitgehen 
lassen? 


Die hatten es zu eilig! wiederkriegen müssen wir 


die Biester! Wozu hab’ ich 
die Knarre? 
E ee 





|Mein, Goofy! Lynch-Justiz gibt's nicht! Was willst du denn von ihm? Er hat 
Wir müssen dem Sheriff Bescheid doch das Amt nur, weil niemand 
7 | sagen! Ä | anders Sheriff werden 

Ä wollte! 


Na, wenn’s so ist, dann läßt 

du dich zum Sheriff machen! 

Und ich kann den Wiehdieben 
ganz gesetzlich eins über- 


braten! 


Entschuldigen Sie, daß wir Sie auf- | | Immer wieder die verflixten Vieh- 
wecken, Herr K.O.... diebe! Morgen früh reite ich mit ein 
paar Freiwilligen los... 





Y wie?t Sie wollen | 
die Viehdiebe ver- 
folgen? 


 riff-Geist! Sie sind 
ernannt! Auch mit 
Ä Vergnügen! 


Viehdiebe sind mir nichts Neues! Jar —k 
Das Gesindel kenn’ ich! Verflixt! Da 
F => 1 


[ Wir schnappen die 
| Typen! 


hilft nur noch 





Sie'haben die Herdein Y u kesgen) Das Ganze 
die Berge getrieben! „| W'T Fe GOC kommt mir zu £ 
RENTEN leicht, oder? einfach 





Am 
nächsten 
Morgen... 





Da sind sie, Boß! Und 
Micky Maus ist tatsächlich der 
neue Sheriff! 


Komisch! Am an- \f Vielleicht ist die \ 
deren Ufer sind /\ Herde ein Stück den Am besten, wir reiten durch 
\ Fluß runtergeschwom- den Fluß und suchen auf 
der anderen Seite! Wir fin- 
den die Spur schon wie- 





| Sn ff Ein Wasserfall! Da kommt kein Rind- 
Doch SsAlım. X vieh rauf! 
flußauf- | N I wW; Oı/ ! — - - 
wärts, | er = J Es ist auch nirgends 
N af eins zu sehn! 


en NG Sr | "Ich schlag’ vor, wir 
er... | 1 L reiten wieder flußabwärts! 


ER 
7 N Sa 2 7 
“ „i H N £ 






Boß! Sie reiten zu- 
rück und kommen 
den Fluß runter! 


Ich kenn’ diesen Micky Maus! Der 
gibt nicht auf, bis er was rausge- 
Ä kriegt hat! 





Willkommen! Ich bin 
| Karl Ohnesorg, der Bür- 
| germeister der 


m. 
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Oh! Herr Bürger- \ "Und wo ist Herr Maus ist sehr beschäftigt! 
1 meister! Micky? / Gestatten Sie mir, daß ich Sie in- 
| - zwischen in mein Haus bitte! 


Es wird schon dunkel! Und wir Umgekehrt ist die Herde Y Und was ist mit 
haben noch immer nichts nicht. Sie muß den Fluß den Spuren da 
entdeckt! also hier überquert - drüben, die ein- 
haben! fach aufhö- 


War wohl 


“ nichts, wie? 
die Stadt! Minni und Klarabella En Kommen Sie, 


nach! Jetzt reiten wir zurück in 


und ruhen Sie | 


sind sicher schon da! ; 
sich aus! 





n 


—T/| ni \ 
| | 


- Pack sie in den Sack! 
schnell! | 





Die Damen werden Habt ihr gehört? Das 


sich freuen, daß Sie end- \ kam aus einem Hinterzimmer! } 


eo lich... Und klang genau wie ein 
Ze Hilfeschrei! 


= I Zi 


u 


= es pi 

Er E A Fr, 
TT Ss A N u N 
= nunnEl _ _ EB u RL m 


z UIITTTIITT BD 


N . 


'Das Kleid von 
Klarabella! 





Nicht schießen! Sonst Y ' | Herr K.O.! Die Revolverhelden } 
triffst du noch \ haben unsere Freundinnen ge-__- 
Minni oder Pi. Ä 7 kidnappt! Schnell, - 
Klarabellal x _#- ku hinterher! 


Die kommen nicht weit! Mein Gespann ist das ] 
schnellste in der ganzen Gegend! 











Pferden! Wir müssen ' 

die Entführer einholen! So leicht 

lass’ ich mich nicht ab- 
schütteln! 










Hüsa!... O Graus! ... 


Bald 
darauf 
erreichen 
die drei 
die 

Wieh- 
Sammel- 
stelle... 


„sheriff! Wenn Ihnen an den Das waren 39.;. IFGENON 
Damen was liegt, dann ver- die Viehdie- Viel- 


schwinden Sie mit dem /| | be! Wetten? | P \eicht bei 
nächsten Zug / (0 IN " der Flüß- 


von hier!” "iberaue- 





Sie haben also den Zettel gefunden? Gut! Dann wissen sie, 
daß es den beiden Schönheiten an den Kragen geht, wenn sie | 
nicht sofort abhauen! 


Micky holt uns \) 
hier raus! 4 


— 


nz er 
nal 


Ach, wie so trüge- 
risch ist euer 
Glau-hauben... 


Ka... Ka 
Kater Karlo! 


Was wer- A / Das ist doch klar! Wir steigen in den 
den Sie nächsten Zug! Der kommt in 
tun? 





N | \ Y Keine Sorge! Ich werde mich persön- Danke, Herr K.O.! | 
N [lich um die Freilassung der jun- d. Auf Wiederse- | 
1 R = 2 \ | | ' A = = 2 


Alles klar? Dann 
ab mit uns! An 
die Arbeit! 


wi = r 
= n Fun al 
Er 


1! 








Der Vorsteher vom nächsten Bahnhof 
| wird schön blöd schauen! Äber das kann | 
2. uns egal sein! 


Das ist der letzte Zug 
für heute... 








Wir müssen vor | Genau! Dann überraschen wir. Im Schlaf? Bei 
Sonnenaufgang die Kerle noch im Schlaf! dem Mond- 
| da sein! ’ 





Stimmt! Mir ist Werkneif’s dir trotz- 

auch eher nach dem! Besser; du po- 

Singen zu- ' saunst deine Änwe 
senheit nicht aus! 








Furt! Jetzt 
kommen wir wohl nur nach zu Fuß 
weiter! Die Pferde schaf- 
fen das nicht! 








- Der Mond ist untergegangen... Keuch! 
„ar = | wir warten hier... Keuch... bis es 
u heller wird! 


E m 
nn nn nm u mm 


F 
F 


3 
ua: van „ ir HE 


Irgendwo hier in der Gegend Bald wird die Sonne auf- 
müssen unsere Rinder sein! | gehen! Ich übernehme 
Sicher auch Minni die erste Wachel 
und Klarabella! 

















Hast du schon 
was entdeckt? 


Bei Sonnen- Guck mal ins Tall Schräg | 
aufgana... rechts... zwischen den | 


Bäumen... 





Aber wir müsse 
auf alle Fälle die 
Brandzeichen |, 
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i ; N i ] 
Verflixt! Das Brand- Also nicht Das schauen 
zeichen ist ein CI unsere _ rn wir uns näher 

Herde! | an! Ein 'G' in ein 


'C’ zu ändern, ist 
nämlich nicht 
„schwer! __ 


Egal! Gib sie herl 
Ich hab’ eine —— 





So! Jetztha- ” | Am besten, wir 
ben dieeine | schleichen uns von ı 
Zielscheibe! i | | hinten an sie heran! ‚' 


Was soll das’ Kann man morgens 


nieht einmal mehr ausschlafen?, —t 





Da! Seht mal! Die Hufspuren! Die ha- ! Und da werden sicher auch 
ben die Herde in die Höhle 
getrieben! em a 


u 


Ich hab‘ geballert, weil sich da je- 
mand im Tal rumtreibt! 


Das war dein Stichwort: 
Ende! Hände hoch! 
Wird’s bald? 27° 


ee 7, en us En 
a RE 
ri Me 
F 1 EL un Pe | 
” Zu 1 


ul, 


» | | Minni und Klarabella ge- 


R # 
Mn fangen gehalten ___ 
Em FE 
= jez z 


i 


seine Leu- 

te sind schon unterwegs! 
Ich bewach’ die Gefan- 
genen! Ende! 





Karlo und seine ' 
Leute kommen 


Eine Gitarre... und der Hut von Micky! Na wartet! Wenn ihr hier als Be- 
Die sind also gar nicht weggefahren! | freier aufkreuzt, dann könnt 
| ihr euch auf... 


eG N AN 
NZ 7} [1 WE] » 


| So einfach kriegst du mich | 
nicht, Micky! Jetzt sitzt d 
in der Falle! _ | 
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_Verflixt! Der versucht glatt, h / Verduften wir, bevor die mit dem 
Funkgerät Verstärkung | 


| das Schloß aufzu- u 
5 anfordern! 


I 
sprengen! PR. 


.: 
u 
" 


(I ® \ 


Du hast recht! Alle Mann in | 
den Geländewagen! Ä 


r\ TA, 
RD 


f Habt ihr das gesehen! Der Felsen | 
wird hydraulisch hoch- 
- gehievwt! a 


a un 
a, Tu 
=. en en 
en 
nn 


ne 
a 





\/ Beeilt euch! Der Felsen 
kommt schon wieder 


runter! 


IpenG! PENGı N 


| a Pi 
BRD | 
SL] 


Und: dann sind sie mit:dem Sand- 
streuer hinter der Herde hergefahren! 
Deshalb haben wir keine 


Ahal Da hatten Runter! Die \ 
sie also die N ballern schon 
Herde ver- wieder los! 

steckt! u 


Aber diesmal r 
streuen sie nur Kugeln! 





Ich muß versuchen, sie 3 
| Schnell! Gib mir ;7 


Diesmal sind wir 
, schneller! 





Hierher! 


Der Chef! 


Springt schnell (so ein Glück! 


auf! 


Faßt mit an! Wir stellen den 
Wagen wieder auf! 


Sol Das war ein neuer Weltre- 
kord im Radwechseln! 
Auf geht's zum 


Unsere Pferde sind zu erschöpft! 
Mit denen können wir die Ker-_ 
le nie einholen! Aber mit 

dem Geländewagen... 


Wir müssen sie kriegen! Das ' 


t wär’ doch gelacht! 
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Hust... Prust.., 


. Näher ranzufahren 
wäre gefährlich. Besser, 
wir überholen sie. 


| Ich kann nichts mehr 


sehen! 


Keuch... Ufff... Sandsturm, 


Das war ein 


Schalt den Sandstreuer ein, 
Rudi! Das wird sie 
einnebeln! Bei der | 
Geschwindig- _/ 
keit! 


Tag, Herr K.O.! Dacht ich’s mir 


doch, daß Sie die Hand mit im 
| Spiel haben! 





Als Bürgermeister, Sheriff und Vieh- if Freu dich nicht zu früh, Micky! 


händler in einer Person konnte K.O. Mit dir rechne ich 
die Bande schützen, das gestohlene Vieh | noch ab! 
mit neuen Brandzeichen versehen und 

weiterverkaufen! 


Die Herdeist X Wie wär's denn vorher )( 
Am verkauft! Also, / noch mit einem kleinen 
Einkaufsbum- 


auf zu On- 
|. Tag... kel Gabriel IL> 


nächsten 





Ich könnte mir eine neue Gitarre kau- 
fen! Eine elektrische! Die andere 


ist ja hin! 


Au-auch die Kühe A I 
nur noch mit mine[ 4 44 


G 


E 
= 


«7 
% 
5 

hal 


\ den er mit der Elektro-Gitärre 


Mi-hüde sind die 
$, Reiter... Sie kammen 
# nicht mehr weiter... 


Stell dir nur den Lärm vor, ver I- 
bei eine Klei-) 
machen wird! A nigkeit!... 


Auf einer normalen Gitarre 


kann man überall spielen! Aber 
Onkel Gabriel hat keinen 
Strom! 


Und was macht 
man mit einer Elektro-Gi- 
tarre ohne Strom? 





Schnell, Gabriel! Goofy und seine 
Freunde sind endlich zurück! 


Ich komm‘ 
ja schon! 


Endlich seid ihr 
wieder dal! 


An meine Brust, 
Tantchen! 





Darf ich euch Minni und Klarabella vorstellen?! Die 
Freundinnen von Micky und Rudi. 


Er Be Ganz unserer- 
BE ' | seits! 
j ar r 1 j “ F) 
Fin. | | ; ' 
u A| e . an = | F i 
ri 17 m - ' = =, s - 


























Vielen Dank! Das 
kann ich gebrauchen! 


Hier! Nehmen 


h ; :/ 


Sie es gleich! 
E }\ | 5 | 


Wir haben für die 
| Herde einen sehr 
günstigen Preis aus- 
gehandelt.... , 










Wir hatten unterwegs Ärger mit Viehdieben! Aber wir haben sie 
geschnappt und dafür eine schöne Belohnung erhalten! 


Das müssen Sie mir ge- 
lJ 





Am Ende der | / Das nenn’ ich aber eine | rer 

| | rgnü 

Geschichte... Leistung! Nach den Aufre- }[ Of! Danke! | gen! 
gungen haben Sie ein paar = 

| Tage Ruhe auf meiner | r- 


Ranch verdient! 





\ | Hier, Onkel Gabriel! Da 
| hast du dein Rezeptheft 
zurück! 


Bravo! Der Vorschlag ist ein- 
stimmig angenommen! 








Die hat die Schießerei nicht überstan- 
den! Aber ich hab’ dir 'ne neue 
mitgebracht! er" 


Die brauchst du nur an das Strom- 
„ netz anzuschließen und... | 
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Äh... Wo ist denn ’ Das gibt's hier nicht! Abe 
hier 'ne Steck- Super-Instrument lohnt es sich end- 
lich, Strom legen zu lassen! 


Gleich morgen sag’ ich dem Elek- 
_triker Bescheid! 


" Elektrische Energie für 'ne Gitarre? Meine Energie \ 


ir wohl 


sa, reicht d 
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Ein paar Tage 
später, 

wieder in 
Enten- 
hausen... 


Er hat sich ein Lebensmittelgeschäft 
gekauft! Natürlich hatte er auch noch 
Geld auf der hohen 

Känte! 


Hel Was soll denn 
der Krach? 


Or | 


mE 
er 


u 
| 





ee 


Rate mal, was Rudi mit seiner 
Prämie gemacht hat! 







Jetzt kann er Klarabella soviel 


Kekse und Bonbons schenken, 
_ wie sie will! Hahahal 


Das ist doch Goofy! 
Der übt auf seinem _ 
Schlagzeug! 
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Und dazu noch drei Elektro-Gitarren, 

| zwei Ziehharmonikas, eine Trompete, 
eine Posaune und eine Klari- 
__ nette! 
Das gibt's \ 
| doch nicht! 





| Er hat sich das Teuerste vom 
“_ Teuren gekauft! 









Er behauptet, durch Onkel Gabriel \ 
hätte er seine Leidenschaft für die 
Musik entdeckt! 





Wie lange soll das denn noch “ 
dauern? Da wird man ja ver- 





Noch zwei Wochen, und seine Dann verkauft er bestimmt die 
Musikbegeisterung hat sich wieder! ganze Ausrüstung auf einen 
gelegt! Du wirst se- / 


hen! 










Ich hab’ beschlossen, solange 
Ferien zu machen! Kommst 

du mit? 
Na klar, Min- \ 
ni! Was glaubst ‘ 
du denn? 
















ich doch gar | 
nicht. 


du den Lärm noch 
zwei Wochen lang 
aushältst? 
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Wie schnell die Zeit ver- / Schade! Jetzt beginnen die 
geht! Heute ist schon Aufregungen wieder. Und ich 
unser letzter Ferien- | kann um dich zittern! 

' tag! 


Ich zittere viel mehr davor, daß ich surf dich 
mich Goofy zu einer musikalischen ? EUER ER, ale 
Darbietung einlädt! a ni een I „aufpassen! 


* Ich setz’ dien gleich zu | 
| Hause ab! Goofy besuche ich || 
erst morgen! 





MICKY OND DIE 


Taq, Goofy! Da |) 
bin ıch wieder! Waren - 
das erholsame Ferien! Keine 
Aufregungen! Nur faulenzen, 
" angeln, schlafen... Schade, 
„ daß du nicht dabei warst. 


/ Einerseits schon! Aber 
| { andererseits... ich hab’ in- 
\\ zwischen 100 Taler ver- 
A dient... ohne was zu tun! | 


Sen 
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Das kapier’ ich nicht! Y Genau! ...Weißt du, ich gina d 
u Sr ' du, ging da so die 
ae so? ge Ta )/ Straße runter, und plötzlich drückte mir /\ 
er, ORTE SUEN DUFT ein Mann das Geld in Ä 
die Hand zu die Hand 
rühren? | 


Von wegen! Ich hab’ den Schein mei- 
nem Milchmann gezeigt, und der sagt, 
L_ er ist echt! Der muß 
ist höchstwahr- es ja. wissen! 
scheinlich Falsch- 
| geld! 


Dann ist er weitergegangen und 


Hat er Huf ge hat den anderen Leut f 
stens gesagt, war- sagt: „Mein Name ist al 3a 
gesag 9 der Straße auch Geld ge- 


um er dir das | Blütenmeer!”'... i 
schenkt! Wie ein 


Geld spen- : 
ee — Weihnachts- 





| Das kannst du auch später 
noch! Zuerst erzählst du Kom- | 
missar Hunter deine 
Geschichte! 


Glaubst du an den Weihnachts- 
mann? Komm mit! 


f Aber... ich muß 
[| meine Tulpen 


















„.und dabei zu Ihnen gesagt: 
„Mein Name ist Blüten- 







Bestimmt! 
Er hat mir nur 
den Schein gege- 


Was? Sie wissen also 
schon Bescheid? - 










Und allen hat er ge- Sicher ein 
sagt: „Mein Name ist Angeber, der 
Blütenmeer!”... sich wichtig 


5 
J 


So in etwal Gestern ist dieser 

Witzbold in der Fußgängerzone 

herumspaziert und hat Tausende 

von Talern an die Leute 
verteilt! 


- 
u 





Wahrscheinlich! Das hat auch einer \ | „Als ich um 11 Uhr morgens 
meiner Männer in seinem Bericht | ' „meine Runde durch die Fuß- 
geschrieben! gängerzone machte...‘, heißt es 
| ın dem Bericht... 





‚„„. bemerkte 
ich eine Per- 
son, die Zettel 
an die 











„Doch dann sah ich, daß es sich um 1 
Geldscheine handelte... R> 
— 


Den hab’ ich von \ 
dem Herrn 
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„Doch als ich die Straßenkreu- 


zung erreichte, hatte ich die 
ı Person aus den Augen ver- 


pr E= Ze 


=: a j 


Il 
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loren...‘” 



























Hmm... In Luft kann er 
sich doch nicht aufgelöst 
. haben! 


„tch suchte überall...‘ 





Er Verstehen Sie? Einfach ver- Vielleicht ist er in irgend einem Kauf- 
schwunden... Weg von der haus untergetaucht? Das ist doch 
Bildfläche... einfach! 


| Unmöglich! Gestern war Sonn- Ich habe alle Häuser am Gan- \\ 
| tag, da waren alle Geschäfte _/ | terichplatz vom Keller bis 
| zum Speicher durchsuchen 





Hat der Wacht- \/ Jal Wir haben so Das ist er! 
meister eine Be- / gar schon ein | Ä en 
schreibung des Phantombild 

von ihm! 


Na ja! Die Scheine wir- 
ken zwar echt... ! 


Den hier hab’ ich et Papier... Wasserzeichen... 
von unserem Sera Gravur... Farben... alles wie sich’s 


Labor genaue- | gehört! Und trotzdem ist er 


stens untersuchen falsch! 


lassen... 





VW Diesmal eben 
doch! Das ist 


Damit ist mal wieder 
bewiesen, daß noch | 
keinern Fälscher eine \\ 
perfekte Imitation == 
gelungen ist! 


Ich habe die Unterhal- 
tung mitgeschrieben! 
Hören Sie zu... 


h? Und 
was hat er 


Und falls wir uns weigern, droht Blütenmeer, zehn 
Millionen falsche Scheine in Umlauf zu bringen! 


Von diesem geheim-| 

nisvollen Blütenmeer 
selbst! Er hat mich 
gestern abend ange- 


Ja, woher wissen 

Sie dann, daß 

der Schein ge-, 
fälscht ist? | 


„Bereiten Sie eine Million in klei- 

nen Scheinen vor! Sie werden be- 

nachrichtigt, wo und wann die 
Übergabe stattfindet!” 


noch mal! Fol- Y 
gendes ist pas- a 





Erstens: Blütenmeer verteilt perfekt 
gefälschte Geldscheine und nennt da- 
bei seinen Namen! Auf diese Weise 
führt er sıch 50- 
zusagen ein! 


Zweitens: Er ruft Aber Micky!...) 
die Polizei an 
und fordert 
eine Million in 
echten kleinen 
Scheinen... 


„Wenn Blütenmeer so perfekte | @& „könnte er doch genauso- 
Fälschungen gemacht hat, Ad gut auf die Erpressung ver- 
daß nicht mal die Poli- Fe zichten und einfach sein ; 
zei was daran aus- vi _ Geld nehmen! Das 

zusetzen hat, r Ah h meinst du doch, oder? | 


dann... 


Aber da ist noch ein Punkt! Wieso sollte Und 0 Waren 
er nicht die Million abkassieren und Oanan, 


trotzdem weiter 
5 | ch Id her- f solchen Typen muß 
alschgelG ner Stimmt! Das ee 


stellen? ’ | 
könnte er tun! . handeln! 


Na, nal So 
schnell geben wir 
| doch nicht auf! Bei 





Natürlich! Wir handeln, sobald wir Alle Ihre Apparate sind Selbstver- 
wissen, wann und wo dıe dach an eine Kontroll- | ständlich! 


Geldübergabe statt- anlage angeschlos- 
findet! sen, oder? 


Also wissen Sie auch, ee PAS RIENGE Um genau zu sein, von Nun, das ist 
woher der Anruf ge- oO ANEACHEN, der Telefonzelle am immerhin 
kommen ist? \ Telefonzelle! Ganterichplatz! schon ein 
Fa = —— Anhalts- 


punkt! 


Klare Sache, Kommissar! mi 

Sie lassen einfach die Tele- A Fun ıcht 

fonzelle überwachen, - _ Irrtum! Das nächste Mal ruft er bestimmt aus 

und wenn Blüten- u: einer anderen Zelle an... 
neer auftaucht... 


AS SR 





Ich schau‘ mich mal Natürlich! Ich 





Eins ist sicher: Der Kerl hat 
einen Schlupfwinkel hier 

in der Gegend, in den er sich \ 
unauffällig zurückziehen 
kann! 










ein bißchen um! habe davon min- 
Kann ich das Phan- destens hundert 
tombild haben? __/ Abzüge machen 









| Wenn ich ir- 
| gendwas ent- hier im Büro und 
decke, ruf’ ich 4 warte auf Ihre Nach- 


sie an! ö richten! 









| Das ist dein Problem! Ich kümmere 
mich jedenfalls um den geheimnis- 
vollen Erpresser! 
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’ en 

” _ Entschuldigen 
Sie bitte! Haben Sie 
diesen Mann schon 
„. mal gesehen? _ 


Ja, ganz sicher! 5a- Wenn ihr mir Wir suchen keinen 
MERAFE gen Sie, was soll ei- nicht sagt, worum Dreck, sondern ei- 
| gentlich diese Ausfra- || esgeht, dann macht )} nen Blüten- __ 
gerei? Polypen, wo man | euren Dreck allein! iS — 
geht und steht! Was = il 
wird hier eigent- 
lich gespielt? 
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Na, dann viel Spaß beim ) I If ch versuch's \ 
|Blumenpflücken, AN: ! So, mal dal 7 


Er könnte sehr wohl hier ein Konto haben. Außerdem 
sind Bankangestellte darauf gedrillt, wachsam zu 
sein und sich Gesichter zu merken! 





/ Nein! Noch 
‚nie gesehen! 






Selbstverständlich! Mein Hobby ist 
Porträtmalerei! Ein Gesicht, das ich 
einmal gesehen habe, 

vergesse ich niel 






Sind Sie 
da wirklich 
ganz sicher? 
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Ich hab” den Mann zwar 
noch nie gesehen! Aber ir- 
gendwas ist an dem 
Gesicht... En 
m Fällt Ihnen also 
\ dach etwas auf? 


Könnte ich das Bild etwas ver- 
ändern? Vielleicht weiß 
ich dann... 
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Ach.. 
mir das Bild noch mal zeigen? 





.eınen Augenblick! Können Sie 






Hmmm... die Form der Ohren... der 
garinsende Mund... und dann besonders 
die eigen- 
artige 


I Knollen- 


nase... | 


Hmm... ein Strich hier... dann 
dort etwas schwärzer... 









Sehen Sie mal! 


Und wer soll ' Ein Mann, der letzte Woche hier 
das sein? Ti in der Bank \ 'ner Maske und 
Fat 'ner Pistole in 
der Hand? 








Aber nein! Ein Kunde, den ich noc 

nicht kannte! Er war sehr korrekt 

gekleidet! Sah eher aus wie ein 
Notar oder 50... 


Kin: nm 
BIBE. 


{ 


tiges! 1000-Taler-Scheine 
in 100-Taler-Scheine 
wechseln! Nichts 










Und waren die \f Aber natürlich! Was Alle Scheine, die uns die 
Scheine denken Sie! | Kunden vorlegen, werden sorg- 
echt? ' fältig geprüft, bevor wir sie 
| eintauschen! 


Der Mann hat also 1000- Y Im ganzen fünf! Und dafür wollte er 100- 
Taler-Scheine gewechselt? Taler-Scheine! Möglichst 


Wieviele genau? neue! 


Hmmm... Aha! Langsam Goofy! Gib mir mal 
fang’ ich an zu begreifen! den Schein, den dir 
Blütenmeer ge- 
schenkt hat! 
















Ich nehme an, Sie haben alle 

















ch Ä Würden Sie Zeigen Sie mal...) 
Serien-Nummern der 7 Selbst- \ freundlicher- — 
neuen Scheine re- verständlich! weise den Schein ®& = een, 


gistriert, die Sie 
ın Ihrem Tresor 
aufbewahren? 


hier prüfen? 






Der ist hundertpro- VW rkö | Verehrter Herr! Ich bin seit 25 Jahren 
zentig echt! in diesem Beruf und habe mich 
) noch nie geirrt! 


ER 
Etwas anderes! 
Könnte der 
’ Schein... 


— = = = 
„einer von de- Das prüfe ich so- Kapierst du Ja... daß der Schein 
nen sein, die Sie fort! Die Liste ist jetzt, Goofy?/ echt ist! Genau, wie 


dem unbekann- \ beim Direk-_ mein Milchmann gesagt 
ten Kunden 


ausgehändigt 
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Das stimmt! Aber warum hat Brauchst du nicht mehr! Denn ich 


Blütenmeer dann behaup- weiß die Antwort 
tet, sein Geld sei falsch? | i schon! 


Ja! Das soll- \ 
ten wir ihn 
wirklich fra- 

gen! | 


Blütenmeer veranstaltete mit Absicht einen Wirbel, 
indem er Scheine verschenkte, die er als falsch 
bezeichnete! Äber so gelungene Fälschun- 
gen kann er gar nicht herstellen, daß er \ 

- die Fachleute au 

täuscht! % 


1 
7 


Doch die Polizei glaubt ihm! Sie geht Ich habe auf der Liste nachgesehen! 
davon aus, daß sie es mit einem be- Es handelt sich um einen der einge- 
tauschten Scheine! 


Meine Vermutung hat 
also gestimmt! 





Vielen Dank! Sie ha- 

ben mir einen gro- 

Ben Dienst erwie- 
sen! 





Micky! Ich 
versteh’ auch 
nur Bahnhof! 


f Ich verstehe \ 





Sie werden die Zusammenhänge 
spätestens aus der Zei- 


tung erfahren! a 









Aber Goofy! Blütenmeer versucht einfach 
| einen psychologischen Trick! Er gibt sich 
als Meisterfälscher aus — was 

nicht stimmt — , um damit „_ 
‚ eine Million Taler 
—1 zu erpressen! 


Ich kann mir richtig Kommissar 
Hunters Gesicht vorstellen, wenn 
er das erfährt! 





Ich werde 
ihn sofort an- 
rufen! 


Hallo? Kommissar Hunter? a j3 | Huch! Halt 
Ich hab’ Blütenmeers N 15 St: dich an mir 


Geheimnis entdeckt! In 

Seine sogenannten 
falschen 

— . Scheine... 
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Hmm... eine Falltür... Mit einer \ 
elektrisch gesteuerten Klappe! 
Sehr raffiniert! 





Na, sicher im Versteck von Blütenmeer! 
Nicht dumm, der Kerl! Wenn er ‚„unter- 
. tauchen” will, drückt er bloß auf einen 


sind wir denn 


hier? 








„„und landet “Y Micky! Ich fürcht‘ 


af der Ma- mich! Ich Geht nicht! Die Falltür ist _ 


zu hoch droben. Und 
die Wände sind glatt wie 





FEN 


Und außerdem dürfen wir Y Huch! Meinst du viel- 
den guten Herrn Blüten- leicht, der ist auch 
meer nicht vergeblich hier unten? 

warten lassen! 


Na klar! Warum hätte er ; : Das Kabel für die 


de u ! 52 
ae Fi | a s elektrische Klappenbedienung | 
j " liegt sicher im Rohr 


| @ 27 der Telefonleitung... 








| Wenn wir dem \/ 
Kabelrohr fol- 
gen, kommen A, 
wir bestimmt zu * 
ihm! Also, auf in 
die Höhle des 
Löwen! 


Von seinem Versteck aus muß er mein 
Telefongespräch mit Kommissar Hun 
ter abgehört haben! Und bevor ich 

sein Geheimnis verraten konnte, 
hat er uns auf seine Art 
eingeladen! 
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ER : | - Du wahrscheinlich nicht! 
|Hab keine Angst, in Aber du sollst wenigstens 
Goofy! Wir AN Ä ein bißchen Geduld 


müssen nur aba 


irgendwie 
die Zeit tot- 
| schlagen! 


Da sind Sie ja end- 
lich, Herr Blütenmeer! 


| Hier hinein! Marsch! Und Hände hoch, | Wir müssen ihm 
wenn ich bitten |, gehorchen, 





u, . 
u u 


“Mir reicht’s jetzt! Was soll) 
denn der Quatsch?! BSanM 


Überleg doch mal, Goofy! ” 
Vor zwei Jahren hat die Stadt 
mit dem Bau einer neuen 
U-Bahnlinie be- 








Das hab’ ich bemerkt! Zum Beispiel 
die zur Telefonzelle! 


Stimmt! Aber die Arbeiten Ä 
wurden unterbrochen! Ich gehör- 
te zu den Ingenieuren und hab’ 
mir damals ein paar eigene Lei- 
tungen gelegt! 







\{ 7 Genau! Von hier aus hab’ 
\| X ich auch mit Kommissar / 
\ I Hunter telefoniert.,f x 





m —— 

















‚und außerdem 
Ihr Gespräch 
mit dem ehren- 
werten Kommis- 
sar abgehört! 






Wie alle Angeber überschätzen Sie sich! 


sie haben da eine entschei- 
dende Kleinigkeit übersehen! + 





Wir ebenfalls! Und die arbeitet 
für uns! Kommissar Hunter 

ist sicher schon 
unterwegs. 


/'Ja, und schließlich 
auf einen der Knöp- | 
fe hier gedrückt, um 

\ die Falltür zu öffnen 


Alles sehr klug gefolgert, Herr Maus! 
Trotzdem bin ich schlauer als Sie! 















Pech gehabt! 





Das erfahren Sie Auch gut! | 
zu gegebener Ich hab" | 
Zeit, | Zeit genug. 


Vom Kommissariat bis zum 
Ganterichplatz sind es 
kaum mehr als zehn 
Minuten... 





Na, wohl nicht 
ın GESPEERIE: | | Nein! Ich 
laune, was? wüßte nicht, was | 

ich Ihnen zu sa- 
gen hätte! 


Zehn Millionen! Haben Sie gehört? 

In einem wasserdichten Sack! Der an 

einer von mir bezeichneten Stelle über 
dem Meer abzuwerfen ist! 


Ungeziefer wird doch im 
allgemeinen vernichtet! Wie 
das an deinen Tulpen, nicht 


wahr, Goofy? 


Dann rede eben ich! Und zwar 

teile ich Ihnen mit, daß ich 

jetzt nicht mehr eine, sondern 
zehn Millionen ver- 


Ich hol” ihn mir dann mit meinem 

Mini-U-Boot ab! Und ihr bleibt 

hier! Gefesselt und lebensläng- 
lich! 





Hoffentlich hat Goofy 


i i nau! Man spritzt | 
_ das mitgekriegt... pritz 


doch da mit so einer 
Spraydose, oder? 


bu m 
| man vernichten! 


Gut emacht, 
Goofy! Los, 
fessle ihn! 





Ich ruf‘ sofört | Nicht nötig! Er muß so- Y Wieso? Wer hat ihm iT 
Kommissar Hun- ‚ wieso gleich hier auf- denn Bescheid t 


sie selbst, Herr Superschlaul 
Sie haben nämlich eine Kleinigkeit 


übersehen! Aber jetzt spann’ ich Sie / 


nicht mehr länger auf die 
. Folter... 





/ Im Polizeipräsidium gibt es näm- 
lich ein Kontrollsystem, mit 
/ dem man alle Telefonate bis 
zum Anrufer zurückverfolgen kann. 
Also auch bis zum 
_ Ganterichplatz!... 
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Ich hatte den Hörer leider noch nicht 
aufgelegt, als Sie die Falltür öffneten! 
Kommissar Hunter weiß also, 

von wo aus ich ange- 

rufen habe... 





Und jetzt drücke ich einfach alle Knöp- 
fe! Einer davon öffnet sicher die Fall- 
tür... und Ihr Spiel ist aus, 

Herr Möchte- 
„ gern-Millio- 





So! Jetzt landen sie alle auf der 
m —— n I 5 
Matratze! _— Sie laufen durch den 
Tunnel! 2. 


rR 


—,— 


Und da ist der 

Kommissar 

auch schon, wie man 
sieht! 


| Darf ich vorstellen:  mir| / Als unser Gespräch unterbrochen wurde, 
der geheimnisvolle wirklich Sor-|| bin ich mit meinen Leuten sofort zur Tele- 
Herr Blütenmeer! Ver-A_ gen gema 
schnürt und ver- iz Ä 
| sandfertig fürs Ge- 
fängnis! „— 


Hörer an der 
Schnur hän- 
gen sah... 





cht! ) fonzelle am Ganterichplätz gestürzt! Und_ 
4 | als ich den Ve 









Ich hätte N Die, die sich auch geöff- 
ihn losgelas- | net hat, als ich in der 
sen, als ich Zelle nach einem Lebens-| 
durch die zeichen von Ihnen such- 
ı, Falltür ge- 
\ stürzt bin! 


Sehn Sie, Sie Komiker! Jetzt ist 
Ihnen Ihre eigene Falle zum Ver- 
hängnis geworden. 














schnauze! 








In ein paar Sätzen schildert Micky 
des Rätsels Lösung... 


Nun müssen wir nur noch die 
Falschgeld-Presse | 
— finden! — 
Ä di Aber es gibt doch gar | 
kein Falschgeld, Herr | 
Kommissar! Das war 
nur ein psycholo- 
gischer Trick! 






































Verrückt! Er 
spielt den Falschmün- | 
zer, um Geld zu er- 
pressen! 


Und um ein 
Haar wären wir] 
tatsächlich in \ 
die Falle ge- 

tappt! 










Die ich natürlich 
mit Goofy teile! Denn 
er hat mir sehr ge- 
| hoifen! 


Herr Maus, wenn wir Sie nicht hätten! Da- 
mit haben Sie sich eine anständige Be- 
lohnung verdient! 
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Y4)..0. Sonne, komm nieder, y] 
Doch Goofy = erwärm mir die Glieder...” 
ist etwas ver- = | 
geßlich. 
Denn zwei 
Tage später... 








Hab’ ich einen Hunger! Mal sehen, 
was im Kühlschrank — 
ist! 






| Ten ee 





Oh, Milch! Ich darf meinen Ich muß ihm doch was von der Be- 
Milchmann nicht ver- lohnung abgeben, die Micky mit mir 
’ Ä geteilt hat. 





Ich werd’ ihn mal fragen, ob er inzwi- 
Micky ist zwar nicht dieser Ansicht! schen seine Meinung 
Er findet, der hat nichts verdient... geändert hat! 


Nein, glaub’ mir, Goofy! Der hat | nicht har 
wirklich nichts verdient... E kommen? 


Er wartet also auf mich! Vielleicht hat er wieder so 
einen lohnenden Auftrag? 





"” Wir gehen zu Minni! Ich will ihr den Blu-\ 
menstrauß schenken und sie für heute | 
u‘ ins Kino ein- 


Oh! Warumstehen Y Vielleicht | | Was ist denn los, Y In dem Geschäft 


gibt's ein Son- | | Herr Wachtmeister? / !st letzte Nacht 
MOERESEhen wor- 
| en! 5 


denn da so viele Leute 
vor Rudis Laden rum? A_derangebot’ 


ie 





Der Inspektor ] Komm Goofy! Ich 
| Ist schon da! glaube, wir gehen mal 





Was mischen Sie sich hier ein?! 
; Ich leite die 
Ermitt- 
lungen! 





Was ist denn Y ich selbst 
eigentlich }/ nicht! Alle meine Essig- 
passiert? 7 gurken-Gläser sind aus- 

| geleert! 








Und wenn schon! Der am wenigsten 
Verdächtige ist 


Also: Mögen Sie Essiggurken? Wo 
meistens der Täter! ),‚ Du, Micky!“ 


waren Sie letzte 
Nacht zur Zeit 
| des Einbruchs? 





Weil ich am allerwe- Jeder von Ihnen kann der Täter 
nigsten verdächtig bin /| |\ sein! Sie... Sie... 


und deshalb... 





n! Bei Ihnen 
ache ich eine } 
ha. > 








—— 
Kurz darauf... [/ / | Tag, Herr Ross! 


Guten Morgen, Wie läuft 's 
Herr Sauer! ,/\ Geschäft? 
A " 


Halten Sie sich zu meiner Verfügung! 
Ich werde Ihre Alibis genauestens 


7 


| pt 
far 









Wiedersehen, 
ihr beiden! 


Tschüs bis später, 
Rudi! Wir gehen 


ı schlecht! Heute nacht wurde hier ein- 
gebrochen und Ihre ganze 
Lieferung Essiggurken »“ Waaas? 
vernichtet! | Das ist ja 

unglaublich! 














Die sind 
für dich! 4 





Liebste Minnil Hoffent- ) & 7 Oh Siggi 
| lich störe ich TEZ Sauer! Wie 


— Nur eine kleine Aufmerk- 
samkeit, liebe Minnil 


Was für 
wunderbare A 
Liebe Minni! 

Pah... | 


Stell dir vor, er hat mir letztes Mal 
alle Torten abge- 


LP 
Liebe ] 
Minni! ; 


Ich erinnere mich meist nur an Leute 

von meiner Statur! Und an die kom- 
men Sie nicht ganz 
heran! Hahaha! 


Darf ich vorstellen? Herr Sauer! Ich 
kenn’ ihn von der Nachbarschafts- 
hilfel 


Wir haben uns bereits kennenge- 
lernt! Bei Rudi Ä — 
Oh, natürlich! 


Ross! Sie wis- 
_ sen doch... Entschuldigen Sie! 


Hm... ein biß- 
chen zu groß 
für meinen Ge-) | 
schmack! 


Ist der Strauß nicht 
herrlich, Micky? 





Was halten Sie davon, mit mir heute 
abend ins „Alt-Andalu- Ä 


„Vielleicht! Dafür ist Ihrer, ebenso | 
wie Sie selbst, etwas sehr 
| klein geraten! 











sien” zu gehen? Das 


Lokal ist zur Zeit Y/ Ein anderma 
sehr gerne, 
Siggi! Aber 
heute 
abend geht | 
_es nicht... 


HIER. x > 7. | 
L E74 (DES 
da : Ko 

| EST) 
En | 














Wär's nicht netter, wenn wir 
alle zusammen ins „Alt- "> 
| Andalusien’ gingen? | 


j Ei; 


u = TIMING YY Ins Kino? 

Micky versprochen, mit “\ Welch über- 

ihm ins Kino zu gehen! / aus originelle 
Idee! 



















gen, Siggi! 








Sie tanzen einfach wunderbar, Siggi! | 

So sicher und S 
elegant! Sie ebenfalls, 
liebe Minnil! 


Also wirklich! Was findet Minni nur 
an diesem Wichtigtuer! 
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ur 


" Aber gerne, 
| Micky! / 





Hoffentlich telefoniert dieser An- | Komisch! Herr Sauer ist immer noch \ 
geber recht lange! nicht zurückge- 
„= — ‚kommen! 
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Ahl Da sind 
sie jal Gerade | 
wollten wir 
aufbrechen! 


Entschuldigen Sie, 

Minni! Es war ein wich- 
tiges Geschäftsge- ' 
Spräch! 


Ja, du hast 
recht! Ich frag’ 
mich nur, wo Siggi ge- 
blieben ist! 


Es ist schon spät! Wir 

sollten nach 
Hause gehn, 
Minnil 









u 
ji u 


Bi 
2% Ur 


—.; — 
Oh! Sie Ach, das ist nichts weiter! Ich 
sindja *% hab’ mir nur den Finger in der 
verletzt! Tür der Telefonzelle einge- 





FR AR Fe Puh! Dieser Micky 
lich ein äußerst un- „ee® N igerj g ist Neich ein 
=T7 sympathischer vi Me Be außerst unsym- Br 
Bi Be ı pathischer Typ! PL 
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iD gei ix. Na ja, es geht. Ich] 


z gr 
nachster 
IE a a ER 








s könnte ja doch noch irgendwas | 














vg —— muß immer noch | |bekannt werden, was - 
Tag, ) (garan denken, was der mich verdächtig Was denn 
oofy! Wie Inspektor gestern ge- macht! zum Beispiel? 
geht’s denn sagt hat! >— | D 






| so? 





Ich mag doch so gern Essiggur- “Si f Wie? Noch 
ken! Und wenn mich der Inspektor» | | ein Ein- 
nach dem neuen Einbruch nochmals _  _ bruch? 
ausfragt... el I > 


Genau wie 


“in Rudis 


N 


Tag, Herr Maus! Was führt Sie 


| zu uns? Etwa die Einbrü- 
che in die Lebens- 


| m An BR 
| U cr 
m — el 







einbrüche? 


Inzwischen sind 
es nämlich 
schon dreil ! 





| Tag, Herr Inspektor! Wissen Sie schon etwas 
Genaueres über die beiden Laden- 





Was sagt denn der Kommissar? 


* Der ist in Urlaub! 
Inspektor Issels leitet | 
die Ermittlungen! 










Sie sind wohl ausnah ms- 
weise nicht ganz auf dem 
laufende : 





Drei gleiche 
Einbrüche hinter- \ einem dreimaligen 
einander! Das ist ‚Einbruch derselben | 


| wirklich rätsel- Täter aus!) 






Aber da genügt eine einmalige 
Großfahndung, dann haben 
wir sie! 






Komm, wir schauen uns mal den drit- 
ten Laden an! Vielleicht finden wir 
einen Hinweis! 


Na ja, da gibt's nicht viel zu erzählen! 
Gestohlen haben Sie nichts! Nur alle 
Gurkengläser zertöppert! 



















Etwas sprunghaft, der Knabel Gestern 
hat er noch alle verdächtigt, und 
heute ist für ihn 
die Sache erle- 






Y Hoffentlich hat er 

[| mich auch von seiner 

, Liste gestri- 
chen! 


Ich bin in einer Mi- 
nute wieder da! 


Und keine Spur hinter- 
lassen? Te 
or Doch! Eine kleine! 
Einer muß sich verletzt haben! 
An einem Glas waren Blut- 
Spuren. Fa 























Ist dort die Saquco AG? Schicken Sie mi 
doch bitte noch mal einen Karton 
saure Gurken und... 


/ Aber jetzt \/ Auf alle Fälle vielen 

muß ich dringend, Dank für die Aus- 

telefonieren! Tut kunft! 
mir leid! 

















N] 7° Het Ist das nicht das Lokal, in 
dem du gestern mit Sauer und 
Minni warst? 






te ich. Zumindest nichts || 






Es liegt genau über dem Lebensmittelge- 
schäft! Da habt ihr den Einbrechern ja auf 
„ dem Kopf rumgetanzt! Hahal ——— 






A 
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Eh 
1 
Er, 





il ih 
sie die Gläser dann wei | nen 
nicht mit? schmeckt, zum 
Beispiel... 


\ 
Natürlich! Warum hab’ ich 
da nur nicht gleich dran 


die Sorte nicht 


Zum Beispiel, daß sich die Einbrecher 
nur für die Essiggurken interes- 
sieren! 


Na, vielleicht mö- 
gen sie die besonders. 


Haha! Verstehen könnt’ ich's! Gur- 


ken von Herrn Wieso? Beliefert der 


Sauer wollte ich un Ali N 
/ denn die drei Ge- 
auch nicht schäfte? 


Bis bald, Goofy! Wart auf mich! Ich 
muß nur schnell etwas nach- 












Ja, ich bin der Vorstandsvor- 
sitzende der 
guco-AG! Was 
kann ich für Sie 


| Das da müßte es | 






sein! 


Wissen Sie vielleicht, 
an welche Geschäfte 
Sie letzte Woche sau- 
re Gurken gelie- 

fert haben? 


lich von Ihnen! 


Auf Wiederse- 








' lich! Darüber 
wird bei uns 
genauestens 
„Buch geführt! 





sechs Geschäfte beliefert, und drei 
davon wurden überfallen! 


Also, seien Sie 
wachsam, Herr | 
Wachtmeister! Wiel- 
leicht können Sie 


jal Das gäb’ 
"ne Beförderung! 
| a 


Dacht’ ich's mir doch! Die Saquco hat | 











-Ich kann mich irren... aber meiner 
Ansicht nach kommen jetzt die 
drei anderen dran! 


Was für einen Laden soll ich beobachten’? 
Den von Herrn Muss? Mal sehen, ob 
ich den überhaupt finde! .i 





So, und für mich bleibt der Laden 
von Herrn Weinlaub! 










‘ Ich hätte gern ein halbes Pfund 
Haselnüsse! ; 






ıf Hier, junger 
Hi Mann! Bitte schön! 





Sehr qut! Er hat mich, N 


Er geht nach Hau- 
sel Endlich! 


Und nun, mit ein bißchen 





( Da ist der Kerl! Auf 
' frischer Tat ertappt! 


Y Hier! Die Gurken- Na, haben Sie schon gefunden, 
gläser! n | was Sie suchen? 


u 


— FA N N ; 


a 
b 





BEIN So, Freundchen, ) 
Er = sr, R y r t hi 
% \ I jetzt bist du dran 





Irgend jemand hat wohl die 
Schüsse gehört und Alarm 
geschlagen! 


Er K) 
Fr j 
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An Fi 
Fri CR 
Ir iu? 
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Verflixt! Die 
Polizei! 





| yrürarünarütntahaaN 


Mist! Die sind 


Aber den hier 
ja schon dal 


nehm" ich bes 
ser mit! 





ed 


BE 
- m 
 — 
- 
Ti 
| 


IN INN nei 


Los! Wir nehmen 
die Verfolgung auf! 


| Dach...‘ Die schüttle ich 7 
| einfach ab! N. 27 


—— 





Aufwachen, & 
du Zwerg! Wir 
sind am Ziell 


Es ist zwar kein Schlo 
aber für dich reicht’s 
allemat! 


Und Quertreiber 
du gehen mir näm- —, wie Sie dürften 
‚lich auf den Wecker! / nicht frei herum- 

/ : laufen! 


Hier geht's lang! Rein Ki 4 
mit dir! ax, 


So, ich muß jetzt los! Aber ich 
komm!" zurück! Verlaß dich „ 
drauf! a 


Hehe! Dagegen 
kannst du gar nichts 
machen! 





Wenn ich nur wüßt, wie ich# 
freikommen soll?! di 










nr ; Fe 
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Na klar! Mit einer Glasscherbe 
Das ist die Idee! 





( Na bitte! Wer sagt's denn! 
| Ich bin frei. ' 





Die Kisten sind\\ 
genau richtig für 
meinen Aus- 
h bruch! 


“ Werflixt! 
Sie stürzen 








Br | | ' | - 7 Ileh halte ein- 
Uff! Gera- MM ==-1 fach ein Auto an. 
de noch ge- | by = Ä 

schafft! 


Typ! 


HL 
ER LA 


TEN 


” Aber ob ich damit- 


ten in der Nacht Glück |) 
habe? 


11 


Na, steigen Sie ein, junger | ...Sie in die Stadt? 


_ Mann! ich scho | 
ermer- r | An sich schon! Das 
ahren | | heißt, wenn die Lenkung Se 


| Aber machen Sie sich kei-| 
ne Sorgen! Ich mach‘ mir 
auch keine! 


Nm 


Wozu denn? Ich hab‘ ja doch keine Uff! Ich bin da! Und vielen Dank 
Bremsen! Also, was fürs Mitneh- 
soll's? Gern gesche- 
= ıen! Gute Nacht! | 


IO 2 mit Rn ” | 
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Fe Verflixtl ist 
fi dieser Trottel schon 
wieder bei 


| Guten Tag, liebe \7 Ja! Ich mache 
Minnil Ist irgend mir große Sorgen 
etwas Schlimmes /\ um Micky! 
passiert? 


Wer hat schon Interesse an so einem 
—__ | Kümmerling! 


Er wollte heute morgen bei 
Goofy vorbeikommen! Aber er 
ist bis jetzt nicht aufge- 


T (2 


ER 


- Micky! Da bist 
du ja! | 










Sag mal, Minni... Wer hat dir denn 
das Glas Gurken angedreht 









ST 
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ven 
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Y Äh... Ja, ich muß 
ı leider! Ich habe 
noch einen sehr 
wichtigen Termin.. 





Unter der obersten Schicht Gurken 
waren keine Zwiebelringe, sondern 
diese Glasscherben hier! 


Mi 


—t 









Genau! Und jetzt hab’ ich sie 
„ endlich gefunden! 


Aber das sind ja Diamanten, Goofy! 
| Die hat also der Saure-Gur- | = 





Daß die bei Ihnen sind, auf die Was machen Sie 
Idee wäre ich nicht gekommen! denn da, Siggi? 


Oh! Und ich. hab‘ Und versuchen Sie ja nicht, mir zu 


doch! Ich neh- 4, gedacht, Sie wären folgen! Ich warne Sie! 
me mir, wasich \ ein feiner Herr! Ist \ | 
N das eine Enttäu- | 


Loslassen! Sie tun \ 
mir wehl 








Macht’s gut! 
N Winke! Winkel 


Schnell ins Auto, 
Goofy! Wir müssen“ 
hinterher! 






Was? Mit meiner 
Karre? 









NE 


| fan rt sie auc 





Ogott! Ich bin bei )- Be 1 | Da sind zwei Polizisten! Die 
Arrot gefahren! Auch \ = N ie a uns! 


stens! Ale 
geht's nicht! 
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Was soll denn 


Herr Maus! 


Sie holen uns ein! 


Wir ver- 


folgen gerade ei- 
nen Werbre- 


Mist! Die 


a. 
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Kann 


Polente! 


stehen! Ihr Pech! 


Entschuldigen Sie die kleine 
Störung, Herr Sauer! _ 





117 


lat 
f; 


zL 
f 


a I EAN ESS 
\ \ = I u - i | f | T 


IN 
- u | f ne 5 
i ax. 





Das war eine Meisterleistung! Na ja, dieser Sauer war ganz 


| - Jetzt wissen wir endlich, | schön raffiniert! 

wie die Schmuggler die Diamanten > a, 
ins Land ge- / "\j = 
bracht haben! 








Wahrscheinlich hat ein ahnungsloser 
Angestellter die Gläser an die Geschäf- 
te geliefert, bevor sich Sauer um den 
Inhalt kümmern 
konnte! 


—___( Die Diamanten wurden in den 
| ! Gurken-Gläsern der Fir- 
ma, für die er arbei- 


N L. 


EX Also wirklich! ich finde, Rudi sollte 
== sich mehr um seine Ware küm- 
mern! Saure Gurken, die 
män nicht essen 
kann... 





Deshalb mußte Sauer in den Lä- 
den einbrechen... und alle Gur- 
kengläser aus- 

leeren! 


Ya 
Das nehme 
ıch auch an. 4% 
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Na, wir haben es ja rechtzeitig gemerkt! Und dazu 
noch einem Diamantenschmuggler das Handwerk 
gelegt! Dem ‚lieben‘ Herrn Sauer, yanauer 
= BR 







Jetzt scharwenzel du mal, und lad‘ 
mich zu einem Eis ein! 


Du warst ja von Anfang an sauer 
auf ihn! 


Na hör mal! Der ist aber auch 
um dich herumscharwen- 
zeit! 






Doch! Aber er wollte sich zuerst eine \ 
Zeitung kaufen! Die liest er und erzählt 
, mir dann, was es so Neues gibt auf 
der Welt! 


Und tatsäch- 
lich, am 
nächsten 
Morgen... 











Morgen, Micky! Kann ich | 
\ vielleicht ein paar Tage bei dir 
wohnen? / 


Na klar, Goofy! So- | 
lang du Lust hast! 2 


Danke! Dann kann ich mich in 
aller Ruhe nach einem neuen Haus | 
umsehen! 


Wieso denn? Du hast 
doch schon eins! 





Also, in der Zeitung von gestern 
war mein Roskop für heute! Weißt 
_ du, ich bin ein Fisch! 


Wegen meinem 
Roskop! 














Ach, Goofy! Du meinst, du bist im 
Sternzeichen der Fische geboren und 
hast dein Horoskop ge- 
lesen! 


Laß mal sehen: „,.-..Wenn Ihnen 
Geld geboten wird, nehmen 
Sie es an" 






Genau! Du verstehst mich 
eben! 





Seit wann glaubst Ab jetzt 
du an so was? bestimmt! 
If Heute vormit- 
tag hat mir jemand 


25 000 Taler für mein 


Haus geboten! 


Das mußt du 
mir genauer 
klären! 


Hr 
X 


7 


deine Bruchbude? 
Das glaub'x 
ich nicht! 


Also noch mal: Heute morgen 
hab’ ich Herrn Wolf für 25 Tau- 
send-Taler-Scheine mein 

Haus verkauft! 


Seltsam! ...Und seltsame Dinge sind meistens \ Weil seine Läge so hübsch ist 
verdächtig! Warum wollte er denn dein Haus /\ und alles andere auch! 


überhaupt haben? 


25 000 Taler für \/ Na, und was ist ' 
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So ein Blödsinn! Es 7 Stimmt eigentlich! M | SH 
gentlich!| | Doch! Vermutlich Von mir 
liegt dach genau an / Aber Herr Wolf hat a ne aus! Guck 
der Hauptver- x sogar sehr genau! , 
kehrsstraße mit \ 
den meisten Ab- ' 


Zeig mal das 
Geld her! 





Hmm... Die Scheine sehen echt ET, 
aus! Aber sicher ist sicher! FL | | Seld bei der Bank 
...Komm, Goofy! ”_ u... überprüfen! 






“ Könnten Sie auch die Nummern der 
/ Scheine kontrollieren? Wir möchten wis- 
\| sen, ob sie vielleicht aus einem 
Raubüberfall stammen... 
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| Hmmm... Alles in Ordnung! Im übri- | Glaubst du jetzt endlich, daß es ei 
gen ist uns in letzter Zeit auch kein | gutes Geschäft war? 
größerer Geldraub gemeldet | 


25 000 Taler für eine Bruchbude,| | ...Außer zwischen deinen Uralt- ) + 
die höchstens 5 000 wert ist, | | Schätzen auf dem Speicher Wertvolles! 
das zahlt niemand!... | | befindet sich etwas... Aha! So ist das! 


Der Schuft! Der hat mich also doch 
übers Ohr gehauen! Und - = 
ich hab" geglaubt... 7° ‚Aber das ist 
: doch nur eine 
Hypothese, 


Egal, ob Prothese oder nicht! Ich ) 
will nur meinen alten Kram 
behalten! 
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He! Wo brin In mein Geschäft! Der Besitze 
gen Sie denn dieses Hauses hat es mir 
das Zeug verkauft! 


(fr ie 7A; 
1 | | lu iR FR F; 
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es 
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Ich hab’ immerhin 100 | Wenn Sie wollen, kauf‘ 
"\ Taler für den Ramsch be- ıch Ihnen den Kram für 
zahlt! 200 Taler ab! " 





In Ordnung! ) Hier ist das Geld! Danke, Micky! Um die al-Y Das glaub’ ich 
——“ Aber nehmen Sie ten Sachen hätt’ es mir dir! Sie jehören 
das Zeug noch ein paar wirklich leid getan! ; re — 


iti einfach zu 
Tage mit in Ihr Lager!- ‚ein | 
Ich hole es dann später dir wie dein Hut! 


Hier! Sehen Sie! Ich bring’ das 1 Und meine 
\\ Haus wieder richtig auf | 
h Vordermann! 
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‘ Jetzt werd 
ich ihm eine 

7 Fangfrage 

| stellen! 


Ja, ich mach’ 
Großputz! 


| Wollen Sie denn | 


etwas daran ver- 
ändern? 


Komm, Goofy! Zu viele Fragen 
könnten ihn mißtrauisch ma-__/ 


"wie es ist! 


Wären Sie bereit Y Na, hören Sie mal! Ich 
das Haus an 
mich zu verkau- | 


hab’ es doch eben selbst 4 
erst erworben. 


Nein! Es ge-\ Na, dann... entschuldigen 


fällt mirso, | Sie die Störung! Viel Spaß 


Der lange Trottel N 
-“ hat mir das Haus 
verkauft! Der andere... 
keine Ahnung! Ein 
Freund wahrschein- 
_ lich! ___ 





Wenn dieser Wolf was von deinen Speicher- Vielleicht hat er ja auch schon 
nicht verscher- 


beit! Nein! Sonst wäre er sofort 


bereit gewesen, mir das 
Haus zu verkau- 
ei ten! 


Na, dann gefällt es ihm einfach! Mir 
hat es schließlich auch ge- 
fallen! 


Hörst du mir Das Werkzeug, das im 


überhaupt zu, ‚ Zu braucht er nur 
das Grabwerkzeug? ) 
Ich kann mir 
nicht den- 


Garten stand! Und zwar 
| völlig neu! Es sah aus, wie 
frisch aus dem La- | 





|Laß mich überN Gut! Aber mach’s 
laut! Ich möcht’ 
namlich gern 
mitdenken! 


Wozu braucht man He! Wiel- 
Schaufel und Spitz- leicht ist ein 
hacke? Eigent- Schatz in mei- 
lich doch nur | nem Keller ver- 
zum Graben! steckt? 


Dieser Wolf hat dir das Haus ab- 
gekauft und behauptet, daß er 
selbst drin wohnen 
will... 


Dann läßt er den Speicher aus- 

räumen, angeblich um ihn zu re- / 

novieren... Er bestellt An- 
streicher... 








| Am Tag streichen diese sogenannten Ma- 
ler die Wände, 

und nachts gra- 
ben sie ım 


Verstehst du, Goofy? Das macht 
\er alles, damit die Nachbarn kei- 
nen Verdacht schöpfen! 









Nicht so hastig! Erst mal müssen wir Das erfahren wir heute 
feststellen, ob sie überhaupt graben, 
und falls ja, wol a 


4 - Hörst du auch | Se ganz 
Goofy? 


| Ob ich taub werd', Ach wo! Das E| 
Micky? Ich hör’ im- heißt doch nur, 
mer schlechter! daß sie ın der 
= anderen Rich- 


tung graben! 





Los, wir müssen ums re = Jetzt wird's wie- 
Haus laufen! ET: der lauter! 


ler nicht genau hier 
drunter? 


u Komm, wir schauen uns 
Das bedeutet also, daß sie sich das bei mir zu Hause auf 


von deinem Keller aus nach dem St | ! 
Norden vorbuddeln... in Rich- I an 
tung Stadtmitte! 


Hier! Nördlich von deinem Haus - Die Zentrale 
liegt die Volksschule... das Ge- | des Bankhauses 
sundheitsamt... Pr Rott & Co.! Da 
ni _ haben wir’s! 


Ist dein Vorratskel- 





. Aber warum hat er mir so viel bezahlt und \\ 
Du hattest das einzige private / dich damit mißtrauisch gemacht, wenn er 
Grundstück auf der Strecke! keinen Verdacht erregen will? 
Auf allen übrigen stehen öffent- | — 4 
liche Gebäude! Und die werden 
nicht verkauft! 


Wenn Wolf dir weniger geboten 

hätte, wärst du vielleicht nicht auf 

den Kauf eingegangen, oder du hät- j 

test dir zumindest Be- — 
denkzeit erbeten... 


| E Na, es dauert doch Monate, 
} bis so ein Tunnel gegraben ist, 
wenn man nur Schaufeln und 

un Spitzhacken einsetzen kann. 
\ Außer... Ä 





Juhu! Meine N 
Theorie ist 
richtig! 


Ich hab’ da so eine Idee! Aber 
die muß ich erst nachprüfen! 









Im Kanalisationsplan der Stadt ist ein Tunnel ein- 
gezeichnet, der unter der Bank durchführt 
und nur an einer Stelle zu- 

geschüttet ist. 









Und diese Stelle befindet sich nördlich 
von deinem Keller. Man braucht dort nur, 
einen Durchgang zu buddeln... 


..dann ist der Tunnel wieder ganz 
begehbar. Und genau das wollen 
Wolf und seine Kumpane! 





Toll! Und was 


Dann können sie durcf 4 
machen wir 


die Rohre direkt bis zu \\ 
den Kellerräumen der 
Bank spazie- 


Guten Abend, Kom 
missar Hunt... Oh, Ent- 
schuldigung, Inspektor 


Wiesel! 


missar Hunter 


sprechen? Hier? Überhaupt 


nicht mehr! Das ist 
jetzt mein Büro! Und ich | 
bin der neue Kommis- | 
' sar! Verstanden? | 


Jetzt pause ich den Kanalisations-) 
plan ab und geh’ damit zu 
Kommissar Hunter! 


Kommissar Wiesel, wenn ich bit- \ 
ten darf! Was wollen Sie noch so 


Mein Vorgänger 
ist mit seinen Leu- 
' ten zum Streifen- 
dienst zurückver- 
„_ setzt worden! 
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Sein Führungsstil war völlig antiquiert! Auf Wunsch des Bür- 
germeisters leite ich jetzt das Kommissariat! 
Mit lauter jungen, dynami- 
schen Kräften! 














Er vergißt nur zu erwäh- 
nen, daß der Bürgermei- 
ster sein Wet- 
ter ist! 

















Gut! Entschuldi- Y 


Einen Augenblick! 
gen Sie die Stö- es nie 


Warum sind Sie ei- 
gentlich Bene 
men 


Pi Sie stören mich | 
== also spät abends, 
—_—; um mir zu sagen, 
” daß Sie ‚nur so” , 
vorbeigekormmen 
sind? 










Ich verlange eine DB | Also! Wir haben entdeckt, daß ein paar 
klärung! Do? a Sie unbe-| | verdächtige Burschen sich durch einen zu- 
dingt wollen?!) | geschütteten Kanalisationstunnel 
_ graben... 





...von dem aus man in den Keller Ich weiß, ee ne 
des Bankhäuses Rott gelangen / 
kann! Sie mußten... 


Ich stelle meine Leute heute nacht | Das dauert doch mindestens 
in der Bank auf! Und — schnapp! — ha: einen Monat, bis die ein Loch in 
ben wir das Gesindel! | die Kellermauer gebrochen 
haben! Die Bank ist ein super- 
modernes Gebäude mit 
Wänden aus Stahl- 





Wenn man sie beim Graben festnimmt, 
kann man sie nur wegen versuchten 
Einbruch: 





Man muß die Ha- era Sie 

lunken in flagranti N Se 

erwischen! Beim | Re ür 
Graben! N sich! 





| Ich schnapp’ sie mir in der Bank! Auf frischer X Und er hat sich seine Spo- 
| Tat! Dann ist ihr Vergehen schwerwiegender... ren verdient! Darauf kommt 


und die Anklage lohnender... 





[ Sie können gehen! Ich 
muß jetzt meine Anord- 
nungen treffen! 





So einem aufge- / 
blasenen Poli- 
zisten bin ich 
noch nie be- 

> gegnet! 


Warum hast du 
ihm dann alles 





Na, er ist immerhin ein Hüter ge 
des Gesetzes! Und wir sind hen wir jetzt? Und morgen angeln! _ 


verpflichtet, ihm zu | Einverstanden?/L 
helfen! P f 





Und so, am Nachmittag / Das hätt” ich nicht gedachtV Selbst wenn ich woll- 

des nächsten Tages... Du kümmerst dich wirklich / te, Wiesel würde das 

| | —ı nicht mehr um... „4“ nicht zulassen! Er ist 
nicht Hunter! 


TE 
eg 


DR 
aus Sem) >) FE rE- 


- 


900%, 


Der Kommissar tut mir rich- | | Ei „ Na, vielleicht werden 

tig leid! Daß er jetzt Strei- U, % | das die zuständigen Stel- 
fendienst macht, | = 7 len auchnoch . 

ist ungerecht! m Je 5 einsehen! 


Aber inzwischen angeln wir | Es wird ein ge- 
' erst mall | | |ruhsamer Tay... 





Ich komm’ drauf, weil ich 
es sehe! 


Wieso kommst du 


denn gerade jetzt 
darauf? | 











Na, das 
ist doch... 





Das Motorboot da mußein )Y Merkwürdig! Ich 
kleines Vermögen . möcht’ wissen, was das \ 
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Wir müssen näher Ausgerechnet an der unzugäng- 

ran! Das möchte 4 | | lichsten Stelle vertäut er es! _ 

ich genauer beob- " | 
achten! | 





So! Hier entdeckt 


es bestimmt nie- 


and! 


ir Wir folgen ihm ", 
ıı vorsichtig! 
| m 


Guck mal! Da hin- 


ten ist eine 


_ Höhle! 


“ Warum hab‘ ich da nicht 


} früher dran gedacht, ich 
cd 
















‚ Das ist doch der '\‘ Won dem, der an meinem hl 
Ausg u alten ,;‘ Keller vorbeiführt? d) 
unnels! ı _ "grree “ll 
rasen) 


a 






















ie Sk en r 
en = ' 





en Dann eh Hmmm... Um in die Bank zu kom- 
e I YPen nach gem men, müssen sie die Stählbeton- 


Banküberfall hier durchlau- | 
fen, ins Boot steigen und mit NL N und das 


| der Beute ab- 
or hauen! einen Mo- 
nat! 


ee Frag ICE OIGHS VORUNBE Na, weil er das Boot schon heute 
D en Motorboot dann schon nacht braucht! Wolf hat gar nicht die 
heute hier versteckt? Wahrschein- Absicht, die Bank zu überfallen! 

lich deshalb, weil... | 1 





ee $ Das weiß ich auch nicht! J} | Ich muß mir sofort noch mal den nn 
BE Aber ich krieg’s raus! Be! Kanalisationsplan von Entenhau- Z# 
nn A sen ansehen! N 
Bw ET) 7’ 


Guck mal! Der alte Tunnel führt 
noch an einem anderen Gebäude vor- 
bei... und zwar an ei- 
nem sehr al- 





Jetzt weiß ich, wie ich die Ehre 
von Kommissar Hunter wieder- 
herstellen kann! r 


Es ist so alt, daß es noch nicht aus 
Stahlbeton gebaut ist! 





i/ Ganz und gar nicht! Ich ha- 
] be gerade einen sehr wichtige 
Anruf bekommen! = 


Vielleicht wegen W Woher wissen sie Na ja! Ich weiß Hmmm... was 
des Ausbruchs von |) denn das schon wie- eben so dieses zum Beispiel? 
Knack? erst ein paar 
> Stunden her! / 


Zum Beispiel, daß ein Kanali- | | ..“und daß dort ein Motorboot v 
sationstunnel unter dem Ge- das nur darauf wartete... 
fängnis verläuft, der jetzt bis | — 

zum Fluß durch- 

















Ich kann nicht mehr! Für den ‚ Vergessen Sie's für 
streifendienst bin ich einfach / eine Weile! Ich brau- 
schon zu alt! f che unbedingt Ihre 








Und Micky erzählt 
Kommissar Wiesel 
die ganze Geschichte, 
die sich in der ver- 
gangenen Nacht zu- 
getragen hatte: „Als 
ich das entdeckt 
hatte‘', fährt er 

fort, „ging ich zu 
Hunter, dem Ex- 

ı Kommissar...‘ 































Wissen Sie zufällig, ob im Gefängnis Morgen soll er in das Ach sol 
gerade ein schwerer | Zentralgefängnis über- } Also deshalb ' 
_ Junge sitzt? r führt werden! diese Eile! 


7 
k > 


a 
r 

















Ja, natürlich! Karli 
Knack! 













A 
EN, . 
\9, DU 


N 


RT 






— 














Eile? Wie Y Ich erklär’s Ihnen spä- In einer Einzel- Was die Arbeit sei- 
meinen ter. Wo genau ist zelle im Erdge- ner Komplizen na- 
Sie das? A Karli unterge- Ä | 

_ bracht? | | 











Dann befreien sie ihn aus 
der Zelle, und weg ist der 
schwere Junge! 

\ Ganz einfach! 


Also, kurz gesagt: Karlis 
Komplizen sind dabei, den Tun 
nel zum Gefängnis freizu- 

schaufeln! 













Wein! Ich bin 
der Meinung, Si 
und Ihre Leute 
sollten ihn fest- 
nehmen! 
















Aber das wäre 
nicht richtig! - 


He! Das müssen 
wir sofort Kommis 
sar Wiesel mel- 





Doch, gerade! Ihre 
Zurückstufung war 
nıcht richtig! 


























Alles ist gelaufen wie geschmiert! Y Na, dann schnell 
Das Motorboot liegt gleich da rein mit uns! 
unten am Fluß! | -— 










Micky erzählt weiter: 
„Und so versteckten 
sich Kommissar Hun- | 
ter und seine Leute | 
| am Ufer des 
Flusses...” 





| Nur nichtso \y Alles stehenblei- 
hastig, Karli ben! Und Hände 
R hoch! „4 


Das ist Verrat! \ 


Los! Haut 
schnell ab! 












Und deshalb hat eben mein alter | 
Freund Hunter von meinen 
Beobachtungen erfah- 4° 


Das ist allerhand! Warum haben Sie mir 

nichts gesagt? ? 
Das habe ich ja gestern abend ver- 
sucht! Aber wenn man mich vor die 
Tür setzt, dann geh’ ich! , Ä 
















Wo sind die Ge- In Handschellen hinter 
fangenen? schwedische Gardinen ge- 
bracht! Von meinen 
Leuten! 


— 
| Nein! Das verdan- Ich bin sicher, daß Sie bald wieder 


„ken wir ganz al- in Ihr altes Amt zurückkehren 
lein Ihnen, Kom- 


„habe ich veranlaßt, daß Ih- Na dann, viel 
nen und Goofy die Belohnung Glück, 
| ausgezahlt wird, die für die Er- Wiesel! 
greifung des Ausbrechers aus- 

gesetzt war! 












Tag, Micky! 
Kannst du mir ein || 
paar Taler Ä 


Toll! Fünfhundert für mich und fünf- 
hundert für dich! Mein Roskop hat 

doch recht gehabt! Wenn ich das 
Angebot abgelehnt 


hätte... | TV 


















Mein Geld steckt in ei- 


spielt! Ich hab’ 
Verspielt! Ich hab’ alles auf nem Pferd namens As! 


eine Kärte gesetzt! Wie’s im 
Roskop stand! 





Keine Spur! Es ist nicht mal 
an den Start gegangen! 


gibt's doch 
nicht! / 





] 


Genügen dir hundert Taler? Ich 
möchte nicht, daß du ganz ohne 
Geld dastehst! 


Klar, das reicht! Mein Roskop hat mir 
für heute sowieso Vorsicht 
geraten! 





Deshalb setz’ ich diesmal auch nur | Natürlich! Der muß doch heute 
90 Taler auf As! | die Schlappe von gestern 
| wettmachen. Der 
Name ver- 
pflichtet... 










_ Wieder auf 
denselben 





Goofy! Warte 
doch mal! 
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| Horoskope sind nicht unfehl- “ 
bar! Bleib doch endlich 
stehen! i 


Verflixt! Die Ampel 
steht ja auf 


| Und das Geld auch! Wie kann man 
sich nur auf Horoskope 
verlassen! 
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Sind Sie tärbenblind, Mann?! 


Glauben Sie etwa, für Sie gelten die 
Verkehrsregeln nicht, bloß weil Sie 
ein Freund von Kommissar 


Aha! Sie sind also wieder im Streifen- 
dienst? Sozusagen an die frische 
ie . —ı Luft gesetzt, wie? 
N / Na, so was! Der \ | 
_ | Kommissar “ 


Und deshalb habe ich jetzt das Ver- “\ | Ich zahl’ ihn w 
gnügen, Ihnen einen saftigen Straf- | gleich in bar! Und 


zettel zu ver- dann geh’ ich zu / 
| ‚ Hunter! — —/ \besch 


Bonn. = 
. er] 





Danke, Herr Maus! Aber 
' kaum sitze ich wieder an mei- 
nem Schreibtisch, da häufen sich schon 
die Probleme! Es ist schlimm! 


Unsinn! Ich will ihm 

zur Wiedereinsetzung 

in sein Amt gratu- 
lieren! 


| Was denn? 


Kater Karlo wird wegen des Vieh- - Goofys Onkel hat nicht 
diebstahls nicht vor Gericht daran gedacht, ihn 
gestellt! ’ anzuzeigen! 


Wie kann mar | 
SO was verges- 
sen! 


Na, hoffentlich haben wir jetzt Kater Karloist Y Wenn schon! Ich 

eine Weile Ruhe vor | aber nachtra- kenn’ ihn! Mir 

diesem Gauner! Ä * macht er keine 
ui Ä | Angst! 



























Noch einen 
schönen Tag, 
Herr 


Wiederse- 

hen, Herr 

; Kommissar! 
Minni wartet 

auf mich! 


Fertig? Dann 


Kurz darauf... 
kann's losgehen! | 






| Ja, genau das Goofy hat 90 Taler auf ein Pferd na- 


hatte ich vor! | mens Äs ge- 
| Hoffentlich setztl 


gewinnt es! 


Der hat doch keine Chance! | 
Gestern wollte er nicht mal an 
den Start gehen! 





Die Pferdesindge- \[ Assetztsichan \ 
—“ı\ die Spitze! Kaum zu 
> En ‚glauben! 


Goofy hat seinem Horoskop vertraut! 
| Gestern ging’s daneben, heute hat's 
gestimmt! Ein echtes Glücks- 


Zu dumm, daß es regnet! Aber ich geh‘ | 
trotzdem zu Goofy, um ihm zu grätu- 
lieren und meine 100 Taler ab- = 
nächsten x nern, zuholen... 
Morgen... 2) a Im. To — 











MICKYdUND, 
-BOMNREN- ; 















Goofy träumt 
mal wieder mit offenen 
Augen und merkt gar __/ 
nicht, daß er mit- pn 
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Tag, Micky! Wie 





Ich muß ihn warnen, 
bevor was passiert! 































IR ha 
Dreier I I 2 
Hihil Seitdem ich meinen paten- ' 2 
tierten Rückspiegel a | Woher hast { 
a , trage! | „et duihn | 
| N ann Pac | an 
| a x | | 
a u @ s 
A Ä 
SS. 








Von meinem Speicher! Er ae- 
hörte meinem Uronkel zwei- 
ten Grades, einem 

| Professor für 77— 
angewandte 


| "mitten auf der Fahr- 
| bahn gehen, a 
| >76: SV Y- be 


kunde! 





7 “Schnell auf | Laß mich 
7 (die Seite! Pi los! 


I, THh]en 
z> Ulf] Pe - 


| ö 
F a 
—— 1 
= = 
w = 


m 
Pr 


soon 
TRFE 










Der Kerl hätte " Weißt du, 

uns um ein wer’s war? Aber des 

Haar überfah- klär' ich! 
ren! 
















- Da steht ja der 
Wagen! Aber es ist 
! niemand drin! 












war's sicher 


re Ir 2 IH , ein Gei- 
11 u u | I( sterfahrer! 
1 KIT ug 






= 
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Ja, aber einer, deresauf | 


uns abgesehen hatte! 
Ich seh mir die 
Wagenpapiere 


Mit unserem Ausflug 
wär's aus gewvesen, 


| Vorher möchte ich aber 


Idoch Kommissar Hun- u 


ter Bescheid ge- 
! ben! 


Hmmm... Das Auto gehört dem 
Zweiten Bürgermeister! Es 
muß ihm gestohlen worden 
sein! Und der Fahrer ist 


| Hat er aber nicht! & - 


Und deshalb ge- \ 
hen wir morgen / 
zum Skifah- u" 


7 Es ist wirklich ein Wunder, \ 
daß er uns nicht er 





| Ich war mit Goofy Stimmt! Jetzt | 
angeln, als er erwischt , fällt’s mir / 
wurde! 


wieder ein! 








Erstens wissen wir nicht, 

| was für ein Halunke am / 
| Steuer des Wagens saß, 
| und zweitens... 


N D 
ER 


u 
>> 
a 












Der Fahrer hat doch wie verrückt 
gehupt. Erinnerst du dich, 
R Goofy? 





Er hat gebremst, und sein Wagen wur- 
de auf den Gehweg geschleudert. 


2 ” 
Aber wer sollte sonst einen | 


Grund haben, Sie zube- 


seitigen? 


| Lassen Sie 
|mich mal über- 





Ich hab's! Niemand hat 
versucht, uns umzu- 
| bringen! 





Deshalb sind wir 
— auf die Stra: A 
,. 3e gerannt!}! 










Aber warum ist der dann \,/ 


abgehauen und hat sich Na, weil das 


I; ER elbenehte- wäre die 













I * Auto klaut ei aufgetaucht! Das | E 
1 eu \ wer! Das steht \ wollte er nicht riskieren! 5 
[7 ER 













ni Ich lasse das Auto jetzt 
„\ abschleppen und auf 
 » Fingerabdrücke un- 
tersuchen! 


Gut! Das wär’ erledigt! ) 











auf, um warm zu werden, 
\ und dann.. 


| 
[| 1 1 . 
2 RZ | 
a ie 
A 
a 
= a 
[» “ 
| 
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Fertig? 


[ ..geht’s an die | 
h Abfahrt! / 








Hilfe! Ich \g 
fahr” rück- /® 
 wärts! 


/Puh! Gar nicht so einfach, 
hs eine Spitzkehre! i 


Typisch Goofy! Er hat die 
Skier falschrum ange- 
i schnallt! 


ge 


U, U 
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X u Fr | 
Micky! Hiiilfe! Ich kann 


| En T) nicht! 4# 
IC ‘ schräg zum | | 
vg Hang, Goofy! [ 
f : 22 : h | j) TR : 
( w f a 





er 


Ä Puhl Ich lebe ja noch! 


Hmm... Wo sind wir eigent- | Es würde mich sehr interessieren, 
lich? Und warum sind wir wieso man uns ge- 
gefesselt? Ä I fangenhält! | | 





Also: Irgend jemand hat erfahren, „und uns hierhergebracht und 
daß wir skifahren wollten!... Hat —7 gefesselt, wäh- 
dann eine Lawine ausgelöst, - 


- rend wir be- 
wußtlos 
\_ waren... 


Oh! Unser Gast- 
 geber 





Tag, Herr Maus! Na, überrascht? |} 


Aha! Die Sache mit dem Auto 
u war also in Wahr- 
o2 heit doch ein Än- 
schlag auf 
a mich! 


> _ 
' Ach ja! Dann muß ich Ä 
\ihm den Knebel BEN, Ä 


men 


Ein prima Komplize! Er hat 
mich aus dem Knast ge 
Sie sind Didi Dyna- F : ——— 
mo! Und das ist Ihr 
Komplize 
. Dodo! 














Wollt" ich ja gar nicht! Das war 
reiner Zufall! Dodo ist erst danach 
| auf den Gedanken gekommen, daß 
wir Sie für unsere Zwecke 

| benutzen könnten! Ä 









— Behalt’ 
-ıhn im 


| uge, 
Klarr_ Dodo! 


| N 
LI [Bei der klein‘ 
GER sten 2) 
u gung... 
7 





OÖ nein! Minni! 


Feiglinge! 
Sc ur 
Das sollt 
| \_ihr mir... 


Haben Sie gesehen, 
daß eine Zeitbombe 
unter ihrem Hocker 


„nicht befreit 
ist, dann 
mächt’s. 


liegt? Wenn Ih- 
re Freundin | 

| i in 24 Stunden 
Ze | 


Nun mal langsam! Hören Sie 


lieber genau zu! 


Und was muß | 
ich tun, um sie 
=... Zu be- 


b 
f Tv 









Hmmm... wie könnte ich \ 
Minni befreien, ohne mich 
von denen erpressen _- 

zu lassen? 











| Das erfahren Sie noch recht- 
zeitig! So, und f 


jetzt zurück ins /[ 
Loch! A 











| Seufz! Im Mo- NAT a a wer: | 
ment sind mir _ lich befreien | 
die Hände ge- würdest? 


Ich werd’ schlicht und einfach er- 
preßt! Die haben nämlich Minni 
hierher entführt 

und... 
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NY Später! Zuerst 
kümmere ich 
—_ mich um... _ 


Wir machen eine % Es geht euch nämlich nichts an, 
ir? # |Fahrt ins „Schwar- wo sich unser Wer- 
ze’! Hahaha! Mit steck befindet! 
2 der Ka- 
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Sonst erregen 
| wir noch unnö- \% 
n tig Aufsehen |& 


durch eure 
Zipfelmützen, 
Hahal 


Noch ein 


| klein wenig 


Geduld! 





Dort tun wir wie gute 
Freunde auf einem 


Ihr setzt euch jetzt ganz normal ins Auto! 
Ausflug... 


| Wir kommen nämlich bald an die 
Grenze! 


X LIE 2 


| Ne | 
AS 


Sie kennt ja jeder, Herr Maus! Wenn Sie / Sie wissen aber gut 
über die Grenze fahren, brauchen Sie Bescheid! 
den Grenzbeamten nicht mal Ihre AR 

\ Papiere zu zeigen! Ä 


„brauchen Kein schlechter 


|... Und wenn Sie uns wir unsere Na klar! Plan! 
nde Papiere auch | 5 T 
BD [ER KW ge zu zei- Stammt ja auch 
/| von mir! 








f Gleich hinter der Grenze erklär' _ 
| „'ch Ihnen dann, wo das | 
„ Versteck ist! 


' Und keine Mätzchen, 
wenn ich bitten darf. Sonst 
setzt'’s was 


it 












Jetzt helfen 7 Uns bleibt 
wir denen auch > nichts ande- 
noch über die ZZ res übrig, Goofy! 


Grenze! So . Denk an Minni! 
s Blödes An ii 
__ was lödes! P = “u 





Wie gesagt, wenn Sie Schwierigkeiten 
E „ machen, macht's bei 
Ihrer Freundin 





Didi! Paß auf! || Die wollen 
Eine Poli- Ä | | vielleicht 
zeistreife! f en unsere Pa- 
- piere sehen! 





Na und? Herr Maus weiß ja 
* hoffentlich, was er zu sagen hat! 
— 


| Ja, jal Ich hab‘ ver- 
standen! Ir 





f ’ 


Alles in Ordnung! Die 
wollen gar nichts / 
“gl vanuns! | 





Total verrückt! Dasind | Arme Minni! Sitzt gefesselt a 
zwei Polizisten direkt erfaß! Ohne — 
| hinter mir! Und ich darf | EZ 








uf einern Pul- _ 





nichts unternehmen! 









Goofy! ‘ / Klar! In der Tasche! 
Hast du dei- ' Aber wo- yes | 
| nen Spiegel 2 






a 
f u 
r M 








z / Pssst! Das . j 
‘ zeig’ ich dir ! 
‘gleich! 

Hr nat 


' Sieh mal, Max! Da gibt jemand Kommt mir vor wie.. 
Blinksignale! zeichen! 


Stimmt!... Das war Los! Gib Gasl 
grad SOS! Und Fi en 3 
noch mal SOSI Die haben wir | 
„_ gleich! 








Wo wollen Sie hin? 


= - 





7 Och, eigentlich nirgend- \ 

wohin, Herr Wachtmeister! | 

Wir machen nur eine Spa- „f 

zierfahrt mit unserem lie- 

- ben Freund Micky! , 
Pr ee 7 






Oh! Guten Abend, \/ I [ Und das sind zwei Verbrecher, 
Herr Maus! Ha- th die uns entführt 





Hände hoch, ihr beiden! Los, hier rüber! 
ER Das war ein großer Fehler, Herr 
A  Mausl 


Ihre Minni können Sie abschreiben! Won 1 | Das brauch’ ich auch 
= mir erfahren Sie nichts! Fo 1 | gar nicht! Ich weiß, wo 
= m ——— | — sie ist! Heute morgen 
war ich noch etwas be- 
nommen durch den Ä 
Absturz! 


Aber inzwischen hab’ ich mir einiges zu- Dann das Lied! „OÖ Donna 
== sammengereimt! Zum Bei- Klara’’ paßt auch nicht so 
spiel die Zentralheizung. richtig ins Gebirge... 
Die gibt esineiner Berg | _ 
= hütte nicht! u | ee (dm ES 
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Außerdem klang es wie typische Karussell- 
m \ Musik! 





Irrtum! Ich _) Kann ich das 
weiß, wie man Auto da neh- 


a Do t6 Dr Togdem in‘) 
di fast überfah- ) Sen Sie's nicht) 
ren hätte! Dort 
ist auch Min- ı 
nis Gefäng- 

nis! 


Und wo wir uns auch übers Ski- 
fahren unterhalten haben. Er- 
innerst du dich? 


Ja, schon! Aber was hat 
das mit Minni 


Minni muß in einem Haus am 
| Bürzelplatz sein... wo wir das ge- 
Ne stohlene Auto untersucht 

I 
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Ganz einfach! Die Gauner ha- Sie wußten also, wo sie uns auf- 
ben bestimmt von ihrem Wer- lauern konnten, und brachten uns 
steck aus gehört, wie wir dann — ebenso wie Minni — in 
dieses Versteck! 








lerfenster aus! 





Also, steigen wir ein! Es | So! Das Schloß 
geht um Minni! Ä 





ist offen! 





Minni! Es wird 
alles wieder gut! 
Wir sind da! 












Die Arme! Sie ist ganz f | Micky! Bist 
starr vor Ängst... Be | du verrückt? 









| Bin ich froh! Minni war nie in 
Gefahr! Didi Dynamo hat uns an 
der Nase rumgeführt! Wie ich diese 


7 Das ist gar nicht Minnil )\ 
Das ist eine 
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Was für 'ne Bombe? Die Schublade 
ist doch total | 








Aber die Bombe müssen wir 
trotzdem ent- 
schärfen! 





Haha! Da bın ich 
diesen Typen doch 
glatt auf den Leim ge- 
gangen! Minni wird sich 
kugeln vor Lachen, 
wenn sie das erfährt! 


—IY 


‘Mich mitei- |} 
ner Puppe zu { 
verwechseln! 





| Ich... ich hab‘ Minni doch gar N/ Komm, Micky! 
nicht für eine Puppe gehalten... {\ Vergiß es! 
Ich meine... eine Puppe mit Minni 
verwechselt... Das heißt... ich 
| will sagen... 





sie hört dir ja doch nicht zu! Dazu ist 
sie viel zu sauer! Aber das gibt 
sıch! 
















Y Du hast ja 
recht! 








Du auch! Von dem Topf, 
den sie auf deinem Kopf 
zerschlagen hat! Haha- 
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Ach, du 
bist's, 
1A. Minnil 





Wie geht's dir, Micky? Tut dein ‘ Inzwischen nicht ‘ 
Kopf noch sehr | | mehr! Danke der 
= "  Nachfragel 





Ach, laß nur! Vergeben und vergessen! 
| P\ Wie wär’s denn mit einer kleinen | 
\ Spazierfahrt? 


/Ich weiß gar nicht, 
\ wie ich mich ent- 
schuldigen soll! 
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Minni ist in Ordnung! 
Immer bereit, ihre 
Fehler einzusehen 
und zuzugeben! 

Hab’ ich ein Glück! 






Au, fein! Und anschließend 
ins Kino, ja? 





Natürlich! Ich wollte ” 
dich doch nicht war- 
ı ten lassen! 





7 Wohin möch- \ Wohin du willst! 
test du denn 1Hauptsache, es reicht 
fahren? noch ins Kinal,— 


Und so sieht man 
sich nach einem 
herrlichen Nach- 
mittag im Grünen 
den neuesten Film 
an... mit Goofy 

in der Hauptrolle... 





Die Geschichte beginnt damit, daß Goofy $ 


eines Tages beschließt, ein wichtiges 
|Papier auf dem Speicher zu suchen... 


Das Ding 
muß zwischen den al- 
ten Familienpapieren liegen! 

Wo denn sonst?... Ich bin 
doch sonst so ordent- 


lich... 
2 LI 








7 Goofy! Willst du 
mitkommen? 
Ich möchte... - 


| | He! Was machst 
| du denn um diese 


I Zeit im Bett? 


: Nein! Unter 
Du Ärmster!/ eine Bücher- £ 
Bist du et- lawine! Ausge- 
wa unter ein rechnet auf 
Auto gekom- / meinem Spei- / 





| Endlich ist das Wetter wie- 


der schön! Da schieß’ ich 

schnell ein paar Fotos, 

bevor es wieder anfängt 
zu regnen! 


Mir ist 
da so was 
' wie ein 


kleiner 
. Unfall pas- 


Macht nichts! Mir ; 
| geht's schon wie- ' 


ec) 
.i a - ) 
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cher verschlungen | 


Geschlafen! Und dann 
ein paar Bücher ver 
schlun- — 


Das war 
doch Si- 
cher lang- 
weilig! 
Was hast 
du denn die 
| ganze Zeit 
L getan? 


Viel! Eins war besonders spannend. 
Da hieß es: „Sein oder nicht sein, 
‚, ‚das ist die Frage”! 


Ahal Das ist aus 
Hamlet von Shake- 
speare! 


Natürlich! 
Wo ich doch 
die vielen Bü- 


Ach ja! Sag mal, 
wie ist der Unfall 
eigentlich 












In einem Buch stand: „Es war einmal 
eine Geißenmutter, die hatte sieben 
junge Geißlein, und eines war ihr so 


= Na klar, das 
ıst das Märchen / 


sieben Geißlein... von 
den Brüdern Grimm. 
Und was noch? 





Klar! Shakespeare, William, ge- 
boren 1564 in Stratford... 


f Dönnerwetter, 
Goofy! Du bist ja 
das reinste wandeln- 

de Lexikon! ; 








Das Regal ist umgekippt, als ich in 
den Familienpapieren nach meiner 
Geburtsurkunde gesucht 











Nach deiner 
Geburtsur- 
kunde???? 





Entenhausen feiert doch auch bald sein 
| hundertjähriges Bestehen! Das 
weißt du 
doch, 
oder? 


Ja! Nur, daß ich sie nicht gefunde 
|hab, Aber ich will doch wis- 

sen, wann meine Hundert- 
| jahrfeier ist. 

















Sicher! Ich ge- 
höre sogar zum 
Organisations- 
komitee! 





Ich geh’ sofort zum Rathaus! Die 
müssen mir sagen, wann ich 
geboren bin! 


© Und deswegen muß ich erfahren, 
| wann ich hundert Jahre be- 
Y stehe! Damit ich das Fest zu 
'/ meinen Ehren rechtzeitig or- 

nisieren kann! 





oofy, du - 
bist einma- 





Komm lieber mit | | Das Festkomitee will allen auswär- 
mir! Ich muß ein paar 'za tigen Besuchern eine Erinne- 
schöne Fotos f rungsbroschüre 
Bi überreichen! 
Ich hab’ den 
Auftrag, die 
Fotos da- 
- für zu lie- 
fern! 








Ende der Fahrstraße! Von hier 
aus müssen wir zu 
Fuß weiter! 


Es müssen typische, 
beziehungsreiche Bil- 
der aus der Umgebung 
von Entenhausen 
sein! Verstehst 

? 













Nimm gleich Idee des Ta Yg 
| den Picknick- Ich hab’ nämlich 

Korb mit! Wir einen Bä- 

können dann 

unterwegs 

Rast ma- 


die Bären- 

klause er- 

schreckt? 
Haha! 












Keine Angst! 50 heißt nur die Burg, die 
sich ein Kapitän vor ein paar hundert Jah- 
ren gebaut hat! Allerdings soll es in der 


Ruine P Ä 
—t | gerechnet das Ge- 
| . Spenst fotografie- 


ren? a 








Ach was! Gespenster 
gibt es doch gar nicht! 

1 Außerdem will ich nur das 
Gemäuer von außen 
fotografieren! 










Uff! Istesnoch Lf Nein! Gleich rechts hinter 
| sehr weit? dem Felsen! Siehst du 
= schon was? 


| Noch nicht! Warte, | 
| ich schau” mal 
um die Ecke... 
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| | Wirst du da- 
Nicht! ‚ a | sa bleiben, du 


R acker! 


ein Taifun 4 
oder ein Tor- erschreckt hast! 
nado? 








Puhl Jetzt bin ich Y Mach dir nichts 
auch noch ein draus! Wenigstens 
Eselschreck! Wer ‚ läuft die Burg nicht 
hätte das ge- \ vor uns weg! 
‚dacht?! Siehst du? 











Ich sollihner-- * Angst vor dir 
schreckt haben? bekommen! 
Hahahal 












Nein! Das ist zu gefährlich! 
Angeblich sind da überall Falltüren und andere 
Scherze! Und wenn man 
nicht weiß, 





Komm' ich auch 










Na gut! Stell‘ 


Ich fotogra- 
: [ dich hin und 







fier” sie nur mal mit 
| von ver- | | drauf? wackle | 
schiedenen d ich 


Seiten. 





=] Ich geh’ noch ein biß- 
chen auf Motivsuche! 
Du .kannst ja schon 
mal das Essen aus- 
packen! m 


Au ja! Ich hab‘ näm- 
lich immer noch Hun- 
ger wie... an. ein ‚— 


Hmmm... die Burg HN (‘ Da könnten einem 
sieht wirklich unheim; N nachts tatsächlich Ge- 
= lich aus! Ä | spenster erschei- 


Ich bin fertig, Goofy! 


n Entschuldige! 
Das Picknick kann ntsc ıge 


Aber ich hab” schon 


ginnen! 
beginnen! Ä _, mal angefangen... 
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Wie? Aber da ist ja \ Dendu bei Feinkost] | Ach so! Das stand 
| noch der ganze Auf- / Gaumenschmaus | | auf dem Einwickel- 
schnitt, gekauft hast!... papier! | 
den ich 4 . | 
= beim..+- 





Mampf! Mampf! Mmm... das ist viel _4 | Natürlich nicht! Lesen wär’ mir zu an- 
schmackhafter als die Buchseiten! | strengend! Ich verschlinge lieber! 
> 


Sag mal! Heißt das, du hast | Du hast also die Bücher im 
die Bücher gar nicht ge- ı wahrsten Sinne des 
Wortes verschlun- | 





Genau! Zum Frühstück, zum Mittag- 
essen und zum Äbendbrot! 

Oh, Goofy! Das ist 

zuviel! 
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[7 
Sie sagen also, Ihr 
Freund hätte sich aus- 
schließlich von Büchern 
ernährt? 


deindes Le- | 
‚xikon, sagt 












* Hmm... Hmmmmm... Da „im Jahre 1210! Und zwar 
, gab es doch einmal einen } | am Hof Karls des Gelock- 
Fall... Hmmmm...? ten... Moment, das haben 

\ wir gleich... 













Er litt unter 
einer Krankheit, 
die als... Wo war es 
„doch gleich?... Ah, da 


Ein gewisser Bertrand Entadour, 
Minnesänger seines Zeichens, ver- 
tonte damals die Namen der 
25.764 Ritter 

des an 
. Königs... . 








 ...„.hierbei handelt es sich um‘ F Ich soll ein Bü- | 
das sogenannte Helluo-librorum- \f; cherwurm 
7’ Syndrom, zu deutsch: die Bücher- sein? 
| wurm-Krank- Ä 


u ; : a7 " ; ET \ zZ 
Keineswegs! Sie sind viel- i Goofy war nämlich Na, dann 
mehr von einem viru- den Büchern, einen Nachmittag un- haben wir ja 
lenten Bücherwurm die auf mich ter einer Bücher-- _A die Ursache! 
lsich in einem alten IR P schüttet! 
N —— E 1 ar an 








Wie Sie wissen, wirkt sich die Ängst auf 
den Sympathikus aus, der die Thymus- 
drüse beeinflußt, welche auf die 

Hypophy:se... 


Tja! Ich neige zu 
der Ansicht, daß 
ein Schock das 

beste Mittel wäre... 









Äh... Hmmm... 
Läßt sich die 
Krankheit 
denn heilen? 



















Danke, Herr 
"Doktor! Ich 
glaube, das ge- 
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„ Hmmm... Ich muß Goofy 
f also irgendwie Angst ein- 

" Jagen!... Am besten i 
gleich heute Nacht... 


Also dann, guten Appe- 
tit! Ich seh’ 
dich morgen! 77° Gutt Bis 


morgen! 


* Bevor ich nach Hause 

' gehe, schau’ ich noch 
schnell bei Kommissar. 
Hunter vorbei! 
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Ja! Ich hab’ von 
} dem Besuch beim 
Arzt Hunger be- 





Aber vorher hol’ ich mir im 
Rathaus noch meine Ge- 
burtsurkunde ab! 






Nichts als Ärger, Herr Maus! 
Überall in der Stadt ist Falsch- ; 
geld im Umlauf! Und wi 

können die Quelle 

nicht finden! 

ist 
wirklich 

chli 


Eine Katastrophe ist es! Nenn die 

Touristen hören, daß sie in den Läden 
eventuell Falschgeld rausbekom- 
men, reisen sie 


— 
Und das ein | 
paar Tage vor 


der Hundert- 


In der Stadtbibliothek hatten wir ei- 
ne vollständige Ausgabe der „Ge- 
schichte von Entenhausen''! Eine 
äußerst wertvolle Buchreihe... 


Aber damit nicht genug! Ich muß 
auch noch die Sache mit 
den beschädigten 


Büchern -auf-. Was? 


Beschädigte 
Bücher? Wieso? 


Irgendeirt Irrer hat aus jedem Band die | 
Seiten 56, 57 und 58 rausgerissen und 
mitgenommen! 


"'Sehn wir doch 


| 
” mal im Inhaltsverzeich- 
nis nach! Dann wissen 
wir, was 
auf den 
—ı Seiten 
stand)! 


praktisch unersetz- 


Ich weiß nicht recht! Der einzige 
Zusammenhang ist, daß die falschen 
Scheine in dm Moment auftauch- 
ten, als die Bücher beschädigt 

wurden! 


- 
Hmmm...? Vermu- 
ten Sie einen Zu- 
sammenhang zwi- 
schen dem 
Falschgeld 
und den 


Daran hab’ ich 

schon gedacht! 
Aber die Seiten 
sind auch 
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Hmmm.. Wäre es vielleicht 
möglich, daß Goofy...? Aber | 
nur einzelne Seiten? 


Nein! Mit Falschgeld hat Goofy 

nichts zu tun! Aber vielleicht 

ist er zufällig in die Sache 
reingeschliddert? 





lich im Bett en Wer hat ihn be- 
sucht? Mit ihm ge- 


“ Was ist, Herr Maus? \ a 
Sind Sie auf eine | z 
Idee gekom- 1 


Vielleicht fällt mir unterwegs|] 
Ah... Nn... Nein!... was ein! Bis bald, Herr | 
Ich versuche nur, nachzu-}| | Kommissar! 
nken 





Zuerst muß ichmich bei N ae 7 Goofy 
Goofy erkundi- | Ah Sr er ist nicht 





Da hab’ ich erfahren, daß mein 
Vater und meine Mutter 

zwar verheiratet wwa- 

ren, aber kein ein- 

ziges Kind hat- 


Ich war heute im Rat- 
haus! Wegen meiner Ge- 
burtsurkunde, wie du /} 

weißt... 
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Mampf! Ach, ist das traurig, nicht 
geboren zu sein! Mampf! 


Aber du bist doch da! Ich sehe dich 
genau vor mir! 





















| ut mir leid, 
Micky! Aber wenn ich geboren 
wäre, hätten mich Re 
meine Eltern be- 
' stimmt beim Standes- 
amt angemeldet... 





Also, Goofy! Hör 










\ red’ keinen solchen 
Blödsinn! , 















war die gan- 
ze Zeit im Bett! 


Bist du in den 
letzten Ta- 
gen... äh... Hast 
du vielleicht in der 
Stadtbibliothek 
eın paar Bücher 







Wir bekommen schon raus, was 
mit deiner Geburtsurkunde pas- 
siert istl... 
















Jetzt etwas |,” So ein Mist! 


anderes... \Sehms)) M 
''_Schmatz! 
rn r "UN, 
Ta ai 












„.war ich nicht in der Bibliothek! 
Angewandte Philo- . 


Sei ehrlich, Goofy! Das ist nämlich 
sehr wichtig! ==: 



















In die Bibliothek komm‘ ich nur, 


| wenn ich aus dem Haus gehe! 


| 
Aber ich bin nicht aus _ 
dem Haus gegangen! a 3 | 
A BUN \ 














Hat dich auch niemand II} 
besucht? _ ||| k Goofy hat nicht mehr 
Wer soll denn jemand )|| 


alle Tassen im Schrank! 
Besser, ich versetz’ ihm 
jetzt keinen Schock... 









..du hast Angst 

vor den Gespen- 

stern auf der Stra- 
Be! Stimmt's? 


Goofy, kann ich heu- 
te nacht hier schla- 

| fen? Es ist schon 
ziemlich spät und... 


Aber ich hätte keine Ruhe, 
wenn ich ihn allein ließe! 
Ich muß bei ihm bleiben, 
damit er nicht irgendeine 
Dummheit macht... 





Ach, hör’ Hast recht! On! Gespenster 
doch auf! Ge- | Gespenster... | | gibt‘s nicht... und | 
5 - - . | 1 
a FA Bchnarchl-. mich auch nicht! Also 
gibt's nicht! | Schnarchj bin ich ein Ge- 
Red’ keinen 
Quatsch, 
Goofy! 
Schlaf weiter! 








Schnarch... (Armer Micky! Ist der er- 

schrocken, als er gemerkt hat, daß ich 
ein Gespenst bin)... Schnarch!... 

| schnarch!... 


Na gut, Micky! Wenn 
du meinst... Gute 
Nacht! 







r* Endlich \ 
siehst du’s ee | 
ni 7 


Armer Goofy! Ich pass’ auf, daß 
er heute nacht Ruhe hat! Viel- 
leicht geht‘s ihm dann mor- | 
| gen besser. 













Hoffentlich 
schlaf’ ich 
nicht ein! 










Zwei 
Stunden 
Später... 
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Schnarch...“ 
(Mitter- 


Schnarch!... Oh, ee 
schon Mitternacht! ee 


Jetzt ist der arme 

Goofy auch noch mond- Möchte ! 

_ süchtig geworden! || 7 wissen, wo es 
Er — | ihn-hinzieht?! ) 





F Ich darf ihn nicht ansprechen! Angeb- 
lich ist es sehr gefährlich, wenn man 
einen Schlafwandler 
aufweckt! 


u #1 


Ich schleich’ ihm vor- 2° Uff... Jetzt läuft 
sichtig nach und be- er schon seit einer 
„ halt ihn im Auge! | Stunde, ohne 

| aufzuwachen! 


nt 
=! 


ri I, 


nn 
[42 
er 
a 
.6= 


Ein Gewitter! Das hat gerade 
noch gefehlt! Gleich gießt 
es in Strömen! 





Na so was! Goofy <= 5 ZEN \ Ich muß dicht hinter 
wandelt in Richtung Sun ihm bleiben, falls er 
Bärenklause! = nt 


auf eine Falltür 
trıtt. 


Die Burg sieht tatsächlich 

aus wie eine Geisterhöhle! 

Und Goofy geht direkt 
aufs Tor zu. 
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Hier lass’ ich mich als | 
Gespenst nieder! u 





Es gießt in Strömen! Wir 
bleiben besser hier, bis der _. 


Ze Regen aufhört! 





Ein Glück, daß Aufgeweckt? Wieso bist du \ Doch nicht wie ein 

dich der Sturz | Ich hab’ doch gar | | dann wie ein Schlafwandler, sondern 

aufgeweckt nicht geschlafen! Schlafwandler / wie ein Gespenst! 
. ' hierher 


zur Burg ge- 













Huch! Ich war wohl 


E Nun laß aber den 
etwas voreilig! 


f Unsinn, Goofy! Ich 
hab’ dir doch gesagt, daß 
Tai es keine Ge- P, 

1 nr 






u 


en et 





Ach, so ist das? Ich 

“ Verschwindet! schäme mich richtig, 
Elende Erdenbür- | | , daß ich einen Augen- 
ger! Stört meine Ru- I blick Angst ge- 

- he nicht! | Tre. habt habe! 


- ns | - 

Ich will wissen, | V I Ein Urahne? Daß ich nicht lache! 

wer sich unter einer von } | Das ist doch jemand, der hier Gespenst 
dem Tuch meinen Ur- | spielt, damit ihm niemand ins Gehege 
da ver- Ur-Ur-Ur-Groß- || || kommt! 

steckt! vätern! : _ 
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Wo ist er denn? = Komm, Goofy! 
B___ - . | Schnell hinterher! 
Dort hinten läuft er E | 
grade zur Tür hin- 













Augenblick! Wenn er ein Wer- 
wir auch 4 nehme, müssen wir gewisse 
Vorsichtsmaßnahmen 
treffen! 


— 





"Zum Beispiel | ET > = 
werde ich für alle — 7, So, jetzt 
Fälle‘ den Prügel hier bin ich für das 

! mitnehmen. \ „.Gespenst” ge- 


Das ist aber | 

/ nicht richtig! | 

| Mein Urgroßvater 
hat sich ver- 


flüchtigt! 
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Hör auf mit dem Blödsinn! 
Das ist ein Kerl aus Fleisch 
und Blut, der durch 
eine Geheim- 
tür abge- 
hauen ist!... 


Nein! Geht nicht! Dazu sitzt das 
Gitter über dem Kamin zu 
fest! 


Ich werd’ ein- 


fach mal die ganze | 


Vertäfelung ab- 
klopfen! 














Oder durch den 





Aber irgendwie ist er doch 
rausgekommen! 






Es klingt nirgendwo hohl! 
Die Wände sind überall massiv! 





Aber da der Kerl we- 
der ein Gespenst noch ax 
ein Hexenmeister ist, “ Was 
muß es irgendwo ein | u. \ war das? | 








Hmm...? Die Tür ist aus massivem 
Holz und hat stabile Eisenbeschlä- 
ge! Aufbrechen geht also 


Frechheit! Er hat 
uns einge- 
schlossen! 





Plötzlich ertönt ein unheimliches Mein kan will uns verhungern 
Gelächter... Uahahal In 17 lassen! Damit wir dann mit ihm 


Tagen laß ich euch frei.... falls herumgeistern! 
 _ ihr dann noch am Leben 
— seidl... Uahahaaa! 





Hmmm... Wie sollen wir hier bloß rauskommen/?... Das Gitter über p 
dem Kaminschacht läßt sich nicht lösen... Tür und Wände sind 





„Und das bis obenhin! Der Erbauer 
! der Burg hät wirklich keine Kosten ge- 
— scheut! Alles 

4 bestes Mate- ng 
Re 4 h rial! Fe R 
728 A| 


So ein Ring i im Rode ist ganz 
schön gefährlich! 













Mann, Goofy! Das ist der Griff 
einer Falltür! 


Es stimmt also doch, 
daß es in der Burg 
Verstecke und Ge- 


heimgänge gibt! 
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Der Fluchtweg ist frei! | Ohl Ich war schon wie- 
der zu voreilig! 










Das istnur Y nd wenn unter dem 
er ce: Holz ein Geheim- 

z-Lager ‚äre? = 
1 ang wäre! : 
für den Ka- Er - a 
min! 





u 





Ich spring runter Hier geht's 


\ und seh’ mich um! | nicht weiter! | 
"Wie ich ver- 
| | [7 mutet ha- a 





BUHUUUUUHHH! 


‘ Vergiß endlich deine Ge- 
“ spensterfamilie! Das ist nur 
der Wind, der sich im Kamin- 


u fängt! 





, Hörst du j 


das, Micky? 
Mein Urgroßva- 
ter ruft mich! / 


















Brrr! Ich‘ 


\/ Äh... und ich... ich hab"\ 
frier’ wie ' 


Hunger wie ein... Bär! 


Wir machen uns erst mal ein Feuer- 
chen! Holz ist ja genügend da! 








Such’ du schon Y Da MEN in der Ecke‘ ] 
- i. ıegt ein ganzer | 
mal nach Pa Stapel! 












[Das ist “ Sehr gut! Hoffentlich wird's „Und der Rest... Mampf!... 
Mampf!... kommt in 


.meinen Magen! 





So! Jetzt laß uns mal über- 
legen! Irgendwie ist dieses — 
falsche Gespenst hier 7 LTR SON: 
rausgekommen. Folglich verflüchtigt, sag 


uß es einen A nahen ich dir! Wir Ge- 
3 ee ih spenster können 


das eben! 








Außerdem... wenn YWeiß ich auch 
du wirklich ein Fa ..Mampf!... 
Gespenst wärst, % Mampf!,. 
wüßtest du doch, 
wie du dich ;‚ver- 

flüchtigen’ kannst! 


Wie oft muß ich dir noch sa- 
gen, daß du mit dem Blöd- 
sinn aufhören sollst! Du 
bist kein Gespenst! Ver- 
standen? 






H 


“ Was soll 


denn das nun /. 
wieder? Ist das\ 


ein Rätsel 
| oder... 


Goofy! Wo hast du das 


| Papier her, das du da... 
äh... verschlingst? 


/ Warte! Nicht weiter- 
essen! Laß mich den 
Rest mal an- 
schauen. 


Ich hab gesagt:\ 
„Hiß die Feuer- | 
böcke hoch!” 
Das war alles! 


Von da hin- 
ten... aus der 
Ecke! 


Oh! Das ist ja nur noch ein 
Blatt! Aber wenigstens ist 
die Seitenzahl noch zu 





Und zwar aus allen Bänden, die die En- 

tenhausener Stadtgeschichte behandeln. 

Auf den fehlenden Seiten stand sicher 

die Beschreibung der Geheimgänge in 
der Burg! 


Seite 561 Aus den Büchern der 
Stadtbibliothek waren doch ge- 
rade die Seiten 56, 57 und 

58 rausgerissen! 


Die Burg hat ein alter Kapitän ea Das bedeutet also: \, 
bauen lassen. Und in der See- | 9 7 Zieh die Feuerböcke } 
männsspräche heißt »- 

„hissen’' hochziehen! 


Vielleicht durch den 
Wind! Aber was mich jetzt 
mehr interessiert, 

sind die 

ir Feuer- 


He! Das Feu- 
er ist ja 
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Da haben wir ihn, den Ge- 
heimgang! 








Auf geht's, Goofy! Und wenn ich das Gespenst 
sehe, kriegt es eins überge- 


aa Ä 
Sieh mal, da hin- en 5 
> ten ist eine Trep- / L 











Wo geht‘s \| Höchstwahrschein- 
dennda j/%\. lich nach draußen! 
hin, | 
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Das halt’ ich nicht aus! 
Ich war schon wieder zu 










Dann war’s also doch ein echtes Ge- Denk lieber nach, was auf der Seite 
spenst, das sich verflüchtigt | stand, die du als letzte Ben 3 
> | verspeist hast! | .. u 
Jetzt hör aber 
auf mit diesem 
Gespenster- 


j . r = | | 
Ach ja: „Tipp auf _// Bist du Y | 


„_ die Y7 \ sicher? ij 


Ja! Vielleicht ist das als Ratschlag 
für 'nen Lotto-Spieler ge- 
dacht? | 


die Burg mit 
Lotto zu tun? 












# y " . =; pi . : 
Ich lauf’ runter. Nein! Ich will % 


nur die Stufen 






Soll ich mitkom- 


Verstehst du, |)” Jal 
>—r Goofy? A Das 
SS [ heißt, 


BEGE | f nein! /} 








\ [Siehst du, 








Also: Wenn ich das richtig sehe, 
braucht man nur auf die siebte P, 
Stufe zu tippen oder zu treten, 
wie du willst... IR. 


Oh! An EI 
diese Möglichkeit 


hab’ ich wirklich P—_ 


nicht gedacht! 
Tut mir leid! 
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Weißt du, mein Urgroßvater 








v chen 
an Nun ia, bevor das Ge- asiär 
spenst zugeschlagen hat, ) doch 

| }  ‚ging’s mir besser! / nur die 
ER e . ww Wand, die! 

L - a plötzlich 

/ - aufging, 
\ Goofy! 




















Ahl So gern bin ich noch 
nie im strömenden Regen 
gestanden! Ist das 
schön! 


Na endlich! Wir sind 
draußen! 











7 






# 














A 
Ed 





— 


[1 


>0 SR y 
DIESE 
_. 3 


| 

























4 sich nicht 
verflüchti- 
gen! 
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Stehenblei- 
ben, hab’ 
ich gesagt! 


Er 


Bleib stehen! 


Es hört dich nicht! Viel- 
leicht ist e$ taub? 


8 


Gleich wird 
ihm Hören und Se-% 


ne 


ES. hen ganz verge- 


r- 
je) 
oO, 
Ö 
oO 
[=] 
je 
m) 
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Träum’ ich oder % 
spinn’ ich? 


Uluiuiwil “ 
Micky, ich 
fürcht” mich! 


















* Micky... (bibber!)\ 
„sollen wir nicht 





Wart’ noch ein biß- 
chen! Es paßt mir 

einfach nicht, daß 

ich plötzlich an das 

\ Übernatürliche glau-, 

ben solll / 














Erklärung! Auch für fliegende 
Gespenster! Das ist nur 
eine Frage des 
Nach- 


denke at 


Es gibt für alles eine logische 






Sieh mal! Das... das 
Dingsda kommt wie- 
der zurück! 





Toll! Und mir 
kommt langsam 2 
eine Erleuchtung! 


s! Dein Dingsda schnappen wir 


Zi uns bei der Landung! 


Bin ich froh! 


Wenn du Angst 
hast, dann bleib 
eben hier! 


Hierbleiben? 
‘ Ganz allein? Nein! 
"; Da begleit’ ich dich 
schon lieber! | 








Also: Flugzeuge, Mücken, ‚ 
Fliegen... Adler... 







Was kann \ 
außer Vögeln _ 
noch flie- 
gen? Rat 
mal, Goofy! 





















Heiß, Goofyi\ 
Mach weiter! 
Gleich hast 


Federbälle... 


2 .„. Tauben... Kanonenku- . 
Fußbälle... 


geln... Pistolenku- 
geln... Drachen... 


















So ein Glück! Wir erwischen das 
„Gespenst‘ sogar noch im 
Flug! 


Aber nicht hauen! Wiel- 
leicht ist es mein Urgroß... 


x | 


| I N \, 
> 














234 





| Laß deine Verwandtschaft 
aus dem Spiel! Faß lie- 
ber die Ket- 








Kopf deines 
„Wrahns’”! 


Unser Gespenst hat ihn über den 
Kopf gehalten, um unwirklich 
auszusehen! 


Das ist jaStof! 


TIP Und das ist der 





Genau! Grau- \ 

er Stoff, der 

aussieht wie 
Eisen! | 


Ooooh! Ein | 
Ballon! 


ee: 


Und als wir ihn zum Turm verfolgt 


haben, hat er den Ballon losgelas- 


sen! Weil er mit Gas gefüllt war, ist 
er mit dem Tuch weggeflogen! 
Und wir sind auf den 


Trick reingefallen! 





=1 der runtergezogen! Dieses Rät- 
sel hätten wir gelöst! 


Also, gründlich ist dieser Jemand! 
Wenn ich dran denke, daß er sogar 
die Seiten aus den Geschichts- 
büchern raus- 

gerissen hät... 


Jetzt ist nur noch die Frage, wer uns 
auf diese Weise von der Burg fernhal- 
ten wollte... und warum! 


..nur damit niemand 

rauskriegt, wie man in 

die Geheimgänge der 
alten Burg kommt! 


Sur Aber] 


Sicher, weil er was vorhatte, 
bei dem er keine Zuschauer 
brauchen konnte! 


espenst 
schreit! 





Vielleicht ist es der Esel 

des Holzfällers, mit dem 
| wir gestern Bekännt- 

schaft gemacht haben! 


Kaum! Das hört sich eher 
nach einem Esel anl 


Halt! 


Was sag’ ich da? Bea JE Holzfäller... 
Der Holzfäller? Be LE Holz, das nicht 
| Dep | brennt... Moment 





Aber vve 


Das ist ein Prügel aus der Burg! 

Er sieht eigentlich nicht wie Holz 
aus... eher wie Plastik... mit 
nichtbrennbarem Lack 
T rzogen! 
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Oho! Voller Geld- 


scheine! 








Und dabei haben wir ihn gestört! 
Deshalb der Zauber mit dem 





So ist das! Der Kerl hat in der 
Burg in aller Ruhe falsche Geldscheine 
in falsche Holzscheite ge- 
stopft! 






Steh schnell auf! Ich hör’ 
schon den Wagen 
Hoppla! kommen! 





Ojeoje! Das 
Gespenst! 


Haben Sie Mitleid! 
Ich bin nur ein armer 
alter Holzfäller, der \ 

niemandem was tut! 


Und jetzt wol- 
len wir es kennen- 
_ lernen! 


Hast du das 
gehört, 


Wie es leibt und 


lebt! Haha! 


Loslassen, du 


- Strauchdieb! 
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| Das ist für dich! ] Na wartel Ich 
em hab’ auch was... 










 — 
nn 









Du weißt ja, 
wenn ich mal 'ne 
Wut hab’! 


..für dich, du Gespenster-Fälscher! 


Mir solche > 
Angst ein- & | a: 


zujagen! 

















Als ich gemerkt hab’ daß der nicht mein Ur-Ur-Urgroßvater " i 
ist, war mir alles wurscht! Ich hasse Pr N 
Tr Fälscher! | 
| T\ Komm, wir holen den 
£ Eselskarren! Die Radspuren 
sind ja deutlich in dem feuch- A 
ten Boden zu erkennen! N, 
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| = = e | _ - Ä 
Da sstehter! }{ Bleib du hier! Vor dir So! Ich hab" ihn! Jetzt legen wir 
scheint sich der Esel noch das falsche Gespenst auf 
A | den Karren und schaffen + 


die Ladung zu Kommis- 
sar Hunter! 


irgendwie zu fürch- 
ten! 


ve 
















LI 7 Ein lohnender Fang, Herr Maus! Mit dem Geld auch 
' gleich den 5 


älscher! 











wollte zur Burg! Ich 
bin ihm nur; 


' Wissen Sie, beim 
7” Meldeamt sind keine Un- 
 terlagen über Goofys 
", Geburt, und des- 

halb behauptet 







Nennen Sie mich 
nicht immer 
Goofy! Ich hei- 
Re jetzt Niemand! 







Wie sind Sie denn 
auf die ausge- | 
fallene Idee 
gekommen? 





res Wenn Sie wüßten, daß | 

Sie s0.08- Sie nicht geboren sind, 

knickt! wären Sie noch viel 
Hahshal 4 geknickter! 


Dann ist sein Ge- # Ja, zusammen 
burtsschein also mit allen ande- 


verbrannt? ‚ren Standesamts- |\ Jahre auf Mikrofilm aufgenom- 


‚ unterlagen! 


Und da Sie ja wohl noch nicht über 
fünfzig sind, dürfte Ihre Ge- 

| burtsurkunde nicht schwer zu 
beschaffen sein! 


Aber Sie leben doch! Und daß Ihre Ge- 

burtsurkunde nicht aufzufinden ist, 

liegt daran, daß vor Jahren mal das 
Rathaus ausgebrannt ist... 


Hier im Polizeipräsidium haben 
wir alle Akten der letzten fünfzig 


men! Und das Archiv ist nicht 
zerstört! 


Na, Goofy, bist du | 
jetzt beruhigt? Nun ist 
alles wieder in Butter! 





\j Und Goofy er- | Haben Sie Hmmm... Nachdem ich weiß, \ 


Entenhausen ist hält eine Be- einen daß ich kein Gespenst bin, } 


lohnung für 
' seine Mitar- 


vom Falschgeld be- 

freit! Die Touristen 

brauchen also nicht 

vorzeitig abzurei- 
sen! 








Wunsch? ) möcht‘ ich wenig- - 
—— sun. z | 


m mm 





Ich würd’ für mein Leben Du hast schon seltsame 
gern... flüster... Da Ä | Ideen, Goofy! Aber bitte, 
flüster... } wenn dir das Spaß 


flüster... "DZ macht! 
uf Be ” ; a A 


| Goofy wollte mir entgegen- 
kommen, um mich höchst- 

| persönlich zu > 

| führen... 
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Tag, Micky! Hast du meine 


Na klar! Sonst 
wäre ich nicht 


Ist das etwa der k Stimmt’s, kleiner 
'Racker’? | - Racker? 
IF Ja! Seit- | | a 
| dem er weiß, daß ich Burg, — | 
| führer bin, ist er rich Tu n 
Il tig zutraulich! = 


| Y Von den Trink- ‘ 
nichts verlange, sind die | Ser geldern zahl’ ich 
die Führun-! Besucher meistens | \ dann meine 
gen denn viel spendab- ı.3 | 
kostenlos? ler! 





Aha! Nach der Sache \ Ja, sie liegen 

mit dem Gespenst ist {einem so 

dir wohl der Appetit auf [schwer im |] 
Bücher vergangen?! _ il 


/ Was für W Weißt du, ich hab’ mir 
Schulden? ; Lebensmittel für ein 
ganzes Jahr auf Kredit 
gekauft! 





Und so was sieht | 1 
doch auch leckerer / | $ehon immer! Schmatz! 
aus, oder? /; Kr  Köstlich! 


Du wirst | 
noch ein rich-;/ | 
tiger Fein- 
schmecker! 


Klar! Ein Hühnchen It . Mampf! Das Stadttheater 
.„.Hel aus Pappmache! | „ hat mir gleich drei Dutzend 
"Dasist \  (Schmeckt's dir nicht? £| davon geliefert! 


Kruntsch! 


ia... Schmatz! 





Ein einmaliger Film! |, 21 
Wirklich hervorragend! B.. 2 Ja, wahnsinnig ' Be 
„Das muß ich sagen! 3 aufregendi LE Er 


TREE 
TE, 
” TE %% 
f Und dieser Haupt- mann ran ai: 
darsteller! Ja, atem- f ee 
|  bsfsuhsnd! Ein: fach göttlich, 


fach atemberau- 
bend! 


Bis morgen, Minnil! Ich 
muß noch mal 
zum Kommissar! 


Gute Nacht, 
Micky! _ 





Guten Abend, Herr \/ Seufz!... Schlecht, Herr Maus! 
Kommissar! Nun, wie | sehr schlecht sogar! Manchmal 
stehen die Aktien? habe ich das Gefühl, die Ar- 
beit wächst mir über den Kopf. 
Es reißt einfach nicht 


Und dann werden im Kino > ”Mußte das denn sein, daß 

auch noch Änlei- r man diese Falschgeldaffäre 

an gege- auch noch verfilmte? 
„ben.;. 





Diese Möglichkeit ist tatsä 
lich nicht von der Hand zu 
weisen, das muß ich leider 

zugeben. 


Jetzt weiß ich, was Sie meinen! 

Sie haben Angst, daß einer Ihrer 

„Stammkunden’‘ sich den Film 

anschaut und dann ein ähn- 
liches Ding dreht! 
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gehen!... Es ist zum Aus- 
wachsen! 





Zu besonders günstigen Be- 

dingungen, versteht sich. Ja, 

Herr Maus, das ist die 
Lösung! 


Wir müssen was unternehmen! Schließlich hatten wir 
schon genug Ärger mit dem angeblichen Geldfälscher 
neulich! So leid es mir um Goofys Schauspielerkar- 
riere tut, da gibt’s nur eins: Versuchen Sie, den 
| Film vom Spielplan absetzen zu lassen, 
Herr Kommissar! 


Allein auf unsere Befürchtungen \ 
hin lassen die sich so ein gutes Ge- 
schäft nicht durch die Lappen 









1% Das ist leichter ge- 
sagt als getan! Öhne 





\ ich die Kinobesitzer 
nicht dazu! 










Man könnte ihnen höchstens... 

Natürlich! Wir bieten den Kino- 

besitzern Ihre ÄAbenteuerfilme 
als Ersatz an! 





Am besten wär’ natürlich, wenn 
alle Kinos der Stadt mitziehen 
würden! Es müßte ein rich- 


| tiges Micky-Maus-Festival 


werden! 





triftigen Grund bring‘ 







Dann kräht bald kein Ä Natürlich! Eine hervorragen-) 
Hahn mehr nach diesem / — ‚A de Idee! Ich informiere 
unglückseligen Geld- == Zurp} gleich meinen Pro- 
fälscherfilm! Was “77, [| duzenten und den 

halten Sie davon, | Fi Filmverleih. 

Herr Maus? Sind £ I | 

Sie einverstanden? 


Und so, tags darauf... 1 / Den Micky-Film im Cine- 
| ma seh’ ich mir morgen an! 


Den kenn’ ich schon‘ 


REX-LICHTSPIELE 7er im Aurumiat 


GROSSE Welt’’! Der soll auch 
MICKY-MAUS- 


ganz toll sein! 
FILMWOCHE 


Eee Mm BANNE 
DES PIRANKA 


NUR BIS FREITAG! 
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Hast du schon von der 
|Micky-Maus-Filmwoche 
gehört, meine „, 

Liebe? 


Ehrensache, 
daß auch 
Micky und 

| Minni ins 

| Kino 

| gehen... 
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Beeil dich erst mal, 
\daß wir den heuti- 
gen noch 


| Welchen Film sehen 
| wir uns denn morgen 
an? 


ll 
A 
Dr 


Ja, gleich! Der Friseur hat : 
so lange gebraucht. Äber 
ich wollte doch schön sein 
für meinen Star! 


‚/ Ich mußte Goofy verspre- 
chen, daß wenigstens ein Vor- 
4 film mit ihm gezeigt wird. | 





Schade, daß ich meinen Fotoapparat 
nicht dabei hab’! Das 
könnt‘ mich ärgern! 


So ein herrliches ) Kauf dir halt eine Post- 
Panoramal — BR \ karte von der Gegend! 


Laßt euch ruhig Zeit! Ich Aber nicht, daß du 
vertret' mir solang die Füße! die Bären fütterst! 
Das ist verboten! 





N Diese raffg 
-% gen Bären! 


Die wissen genau, daß Deshalb bedienen sie 
die Besucher ihnen sich selbst! 
nichts geben dürfen! 
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Der Kolumbusfalter 
Hallo, hier Micky 


‘Onkel Dagoberts Millionen 


Donald, König des Wilden 

Westens 

Onkel Dagobert bleibt Sieger 

Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 

Donald gibt nicht auf 

Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf 

Weltreise 

Hexenzauber mit Micky und 
Goofy 

Donald in Hypnose 

Micky in Gefahr 

Donald sucht Streit 

Abenteuer mit Micky und Goöfy 

Donald in 1000 und einer Nacht 

Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 

Pech für die Panzerknacker 

Onkel Dagobert sieht rot 

7:0 für Onkel Dagobert 

Donald auf großer Fahrt 

Ritter Donald ist der Beste 

Donald geht ein Licht auf 

Hr Trick und Track räumen 


Onkel Dagobert schafft‘ s allein 
Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 

Micky, der Westernheld 

Hier geht's rund 

Unverhofft kommt oft 

Donald im Glück 

Ein Milliardär hat's schwer 
Supermicky 

Aus Onkel Donalds Memoiren 
Onkel Donald auf heißer Spur 
Ehrlich spart am längsten 
Donald hier — Donald da 

Eins, zwei, drei— große Hexerei 
Auf geht's, Micky 

Donald mal ganz anders 





Walt Disneys _ 
Lustige 
 Taschenbuch- 

Parade: 







Micky denkt am schnellsten 
Unterwegs in Sachen Gold 
Phantomias fliegt wieder 

Bahn frei für Donald! 

Micky hat den Bogen raus 
Hoppla, die Ducks kommen 
Volltreffer für Micky 

Ohne Fleiß kein Preis 

Dagobert gewinnt immer 

Kopf hoch, Donald! 

Micky immer auf Achse 
Dagobert, der Milliardenakrobat 
Micky, der Meisterdetektiv 
Dagobert macht Geschichten 
Achtung - fertig — los! 
Phantomias gegen Phantomime 


; Donald, der Held des Tages 


Frisch erzählt ist halb 
gewonnen 

Donald ohne Furcht und Tadel 
Ohne Donald geht es nicht 
Micky auf Gespensterjagd 
Micky, der rasende Reporter 
Onkel Dagoberts Traumreisen 
Spaß mit Micky und Minni 
Donald dreht durch _ 

Micky Maus — Superstar 
Alles Gute, Donald! 
Dagoberts große Schau 
Rund um die Welt mit Micky 
Maus 

Die Geschäfte des 

Onkel Dagobert 

Viel Lärm um Donald 

Micky greift ein 


| Welche Bände fehlen Dir noch in Deiner 

| Sammlung? Sämtliche Lustige 
Taschenbücher 

| gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandel. 


Am 11. Mai 1981 
ist es soweit! Nr. 74 
Der Stolz der Familie 





Bien 


Jeden 
Freitag neul— 


Dasteckt  _ 
was drin! 


IN Ä 
IS Erscheint 
jeden ersten 

Dienstag 
im Mon 
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Freunde, sind sie 
nicht ein unhelmill- 
cher Hammer, diese 
Aufkleber? 








